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Umweltbericht mit integriertem  
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag und  
Artenschutzrechtlichem Beitrag Stufe 1 zur  
92. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Reichshof 
 

 

1.0 Inhalte und Ziele der 92. Änderung des Flächennutzungspla-
nes und maßgebliche gesetzliche Regelungen 

 

1.1 Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes 
und des Umweltberichtes 

 

Die Gemeinde Reichshof plant, die Grünflächen westlich und südwestlich des Schulzentrums 

Eckenhagen einschließlich Sportplatz sowie den westlich angrenzenden außerschulischen 

Lernort in Flächen für Gemeinbedarf umzuwandeln. Der Ausgangspunkt für die 92. Änderung 

des Flächennutzungsplans (FNP) in der westlich des Sportplatzes gelegene außerschulische 

Lernort des Vereins "Fliegende Bauten" in Eckenhagen, der von der Gesamtschule zusammen 

mit der St. Antonius Schule genutzt wird. Dieses Schulprojekt befindet sich seit ca. 2010 auf 

dem Gelände einer ehemaligen Kompostieranlage. Hier werden die verschiedenen Projekte 

wie Zucht und Haltung alter Haustierrassen (Hühner, Schafe) Imkerei sowie Gemüse- und 

Obstanbau mit und von den Schülern betrieben.  

 

Ziel der 92. Änderung des FNP ist die planungsrechtliche Absicherung dieses außerschuli-

schen Lernortes, um das Fortbestehen und die Entwicklung zu unterstützen und die Grundlage 

für eine baurechtliche Genehmigung zu schaffen. Gleichzeitig sollen die übrigen, im weitesten 

Sinne dem Schulzentrum zuzuordnenden und bereits vorhandenen Einrichtungen für kulturelle 

und sportliche Zwecke in die Flächen für Gemeinbedarf integriert werden.  

 

Der vorliegende Umweltbericht zur 92. Änderung des FNP legt die gemäß § 2 (4) BauGB er-

mittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes dar und bildet einen gesonderten Teil 

der Begründung. In den Umweltbericht werden die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) 

Nr. 7 und § 1a BauGB sowie die Artenschutzprüfung Stufe I, die Belange des besonderen 

Artenschutzes gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz, und die Belange des Umweltschaden-

gesetzes gemäß § 19 BNatSchG integriert.  
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1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes 
 

Der Änderungsbereich liegt nördlich des Ortskerns der Ortslage Eckenhagen, ein Siedlungs-

schwerpunkt in der Gemeinde Reichshof. Der gesamte Bereich ist durch das nördlich befind-

liche Schulzentrum, das nordöstlich gelegene Freizeitbad sowie wie Anlagen wie Minigolf, 

Sportplatz, Pump Track und außerschulischer Lernort vorgeprägt. Der Bereich nördlich des 

Sportplatzes wird zusätzlich mehrmals im Jahr durch den Ballonsportclub und von Drachen-

fliegern für Übungs- und Trainingszwecke genutzt. Alle Flächen der 92. Änderung sind so 

durch die Sport- und Freizeitgestaltung vorgeprägt. 

 

 

1.3 Art, Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden 
 

Gesamtgebiet ca. 5,87 ha, davon Flächen für Gemeinbedarf ca. 5,87  ha. 

 

 

1.4 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festge-
legte Ziele des Umweltschutzes 

 
Da der "Katalog" der festgelegten Ziele der einschlägigen Fachgesetze und Fachplanungen - 

Umwelt, Natur und Denkmalschutz, etc. - ausgesprochen umfangreich ist, wird dieser in einer 

tabellarischen Übersicht im Anhang wiedergegeben. Diese Gesetze und Fachpläne bilden den 

Leitzielkatalog, an dem sich die Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen der Planung auf 

die zu schützenden Umweltmedien orientiert und der den Hintergrund für die ggf. notwendig 

werdenden Vermeidungs-, Verminderung- und Kompensationsmaßnahmen darstellt.  

 

 

1.5 Planungsvorgaben und Schutzgebiete 
 

Die wesentlichen Darstellungen und übergeordneten Planungen sind dem Kapitel 2.2 der Be-

gründung zu entnehmen.  

 

Der Bereich der 92. Änderung des FNP liegt im Naturpark Bergisches Land (DE05). 

 

Die naturräumliche Zuordnung ist die Großlandschaft Bergisches Land, darin die Untereinheit 

339 Oberagger- und Wiehl Bergland. 

 

Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet ist DE-4912-304, Wacholdergelände bei Bran-

scheid in ca. 1.900 m Entfernung. Es handelt sich hierbei um Wacholderbestände auf Zwerg-

strauchheiden oder Kalkhalbtrockenrasen, einen Biotopkomplex aus Heide, Gestrüpp, Mac-

chia, Garrigue, Phrygana. Die Wacholderbestände, Zwergstrauchheiden und Kalkhalbtrocken-

rasen sind maßgeblicher Schutzgegenstand und Schutzziel. Funktionale Verflechtungen zu 
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den Wiesenbereichen in Eckenhagen oder Wechselwirkungen des Plangebiets der 92. Ände-

rung des FNP zu diesem Gebiet sind auszuschließen.  

 

Landschaftsplan 

Die Flächen des Änderungsbereiches liegen außerhalb des Landschaftsplans Nr. 3 Bergneu-

stadt / Eckenhagen. Am Nordrand des Änderungsbereiches verläuft die Grenze des Land-

schaftsschutzgebietes. 

 

Das nächstgelegene geschützte Biotop ist ein durch Nass- und Feuchtwiesen geprägter Be-

reich um den namenlosen Bachoberlauf nordwestliche des Sportplatzes (BT-5012-067-8). Im 

Bereich der Nasswiese wurden 2013 Bestände des breitblättrigen Knabenkrauts kartiert (FP-

4709-005-2013). Diese Strukturen weisen eine Distanz von ungefähr 180 m zum Nordwest-

rand des Sportplatzes auf. Negativwirkungen gehen von dem Plangebiet der 92. Änderung 

nicht aus. Das Plangebiet ist vom geschützten Biotop durch Waldflächen getrennt.  

 

Der Änderungsbereich sowie die Wiese nördlich des Sportplatzes liegen in der Biotopver-

bundfläche (VB-K-4911-027), die dem Talsystem der Steinagger um Eckenhagen angehört. 

Diese Flächen entsprechen etwa auch der Ausweisung des schutzwürdigen Biotops BK-

5012-011, das mit einer Flächengröße von ca. 1,47 ha als Siefenkerbtal in der Nähe des Sport-

platzes von Eckenhagen beim LANUV registriert ist. Im Unterlauf findet sich in der Bachniede-

rung eine hochwertige Nasswiese, mit vielen seltenen Arten, die zum mittleren Teilabschnitt 

hin in eine Nassbrache übergeht. Im mittleren Teil findet sich ein ca. 10 m breiter Fichtenstrei-

fen mit nach Osten vorgelagertem Gebüsch. Im oberen Abschnitt stocken an den Kerbtalhän-

gen Gebüsche sowie im Talraum und am Oberhang ein Wildacker. Der Bach ist, trotz nahezu 

fehlendem gewässerspezifischen Gehölzsaum, im unteren Laufabschnitt naturnah ausgeprägt 

(LANUV, Ergebnis der zuletzt vorgenommenen Kartierung vom 25.06.1998).  

 

Funktionale Verflechtungen dieser Bereiche mit der Wiese geringer Artendiversität unmittelbar 

nördlich des Sportplatzes sowie mit den Flächen westlich des Sportplatzes sind nicht ersicht-

lich. Von den vorhandenen Nutzungen, die durch die FNP-Änderung abgesichert werden, ge-

hen keine erheblichen Wirkungen weder auf die Verbundflächen noch auf das schutzwürdige 

Biotop aus.  

 

Weitergehende Schutzausweisungen oder das Vorhandensein von Einzelfunden, Beobach-

tungen planungsrelevanter Arten, etc. liegen seitens des LANUV nicht vor. 
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1.6 Fachgutachten zur Berücksichtigung der Leitziele 
 

-  Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zum außer-

schulischen Lernort, Planungsbüro Schumacher GmbH, integriert in diesen Umwelt-

bericht. 

-  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Stufe I, Planungsbüro Schumacher GmbH, inte-

griert in diesen Umweltbericht. 

 

 

2.0 Beschreibung des Änderungsbereiches 
 

Der Änderungsbereich liegt im westlichen Randbereich von Eckenhagen und ist durch das 

nordöstlich gelegene Schulzentrum, das Freizeitbad sowie Minigolfplatz in den Randbereichen 

vorgeprägt. Im Änderungsbereich selber dominiert der Sportplatz mit nördlich angegliedertem 

Pump Track das Ortsbild. Nordöstlich des Sportplatzes zwischen Pump Track und Minigolfan-

lage befindet sich eine von Nord nach Süd abfallende Grünlandfläche, die mehrmals im Jahr 

vom Ballonsportclub sowie von Drachenfliegern zu Übungs- und Trainingszwecken genutzt 

wird. Westlich des Sportplatzes befindet sich auf einem ca. 4.800 m² großen Areal der außer-

schulische Lernort, "Schul-Hof". Auf dem Gelände werden in Kooperation von der Gesamt-

schule sowie der St. Antonius Schule Schaf- und Geflügelzucht sowie Imkerei und Obst- und 

Gemüseanbau betrieben. 

 

Das gesamte Gebiet ist über die Hahnbucher Straße von Nordosten her über einen Wirt-

schaftsweg nördlich des Sportplatzes fußläufig erschlossen. Der außerschulische Lernort 

kann außerdem über die Verlängerung der Gemeindestraße "Am Heidchen" von Süden her 

angedient werden.  

  



Umweltbericht zur 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichshof - 6 - 
 
 

 
 
Planungsbüro Schumacher GmbH 11/2021  PN 1696-00-W 
G:\Planungsbüro Schumacher GmbH\Projekte\1696-92_ Änderung FNP Gemeinde Reichshof\Word\Texte\1696-Umweltbericht Offenlage.docx 

 
Wiesenfläche im Nordosten, zeitweise von Ballonsportclub und von Drachenfliegern genutzt,  

mit Gebüschrändern und Vorwaldgehölzen. 

 

 
Pumptrack nördlich des Sportplatzes. 
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Sportplatz, Blickrichtung von Nord nach Süd. 

 

 
Außerschulischer Lernort mit Weg in Richtung der Straße "Am Heidchen". 
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Blick auf die verschiedenen Aufbauten des Außerschulischen Lernorts. 

 

 

3.0 Beschreibung des Vorhabens und Vorhabenwirkungen 
 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes gehen keine direkten Baumaßnahmen einher. 

Derzeit sind außer im Bereich des außerschulischen Lernortes keine Erweiterungen / Ände-

rungen der Flächennutzungen geplant. Sollte es hier in Zukunft dennoch zu baulichen Verän-

derungen kommen, sind die konkreten Vorhabenwirkungen im Rahmen des jeweiligen Bau-

genehmigungsverfahrens über einen Landschaftspflegerischen Begleitplan mit Eingriff-/Aus-

gleichsbilanzierung zu erfassen.  

 

Der außerschulische Lernort westlich des Sportplatzes, der auf einer ehemaligen Kompostier-

anlage seit ca. 2010 betrieben wird, soll über einen Bauantrag nach Rechtskraft der Änderung 

des Flächennutzungsplanes abgesichert werden. Im Zuge des Umweltberichtes wurde daher 

die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung für diesen Bereich erstellt und in die nachfolgenden Ka-

pitel des Umweltberichtes integriert.  

 

Für alle Bauvorhaben gelten grundsätzlich die nachfolgend beschriebenen Vorhabenwirkun-

gen, die grundsätzlich in drei zeitlich differenzierte Phasen mit ihren spezifischen Wirkungen 

unterschieden werden.  
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Baubedingte Wirkungen 

-  Beseitigung von Vegetationsbeständen / vorhandenen Habitatstrukturen, Bodenent-

nahme, Bodenbewegung und -lagerung, Bodenverdichtung, Veränderung des Boden-

haushaltes (Sauerstoffarmut, Zerstörung von Bodenorganismen). 

-  Emissionen von Baufahrzeugen (Lärm, Schadstoffe, Staub, etc.). 

- Störungen / Beeinträchtigungen angrenzender Ökotope bzw. Siedlungsstrukturen. 

- Störungen von Arten während der Nahrungssuche. 

- Störungen der Erholungsvorsorge, Beeinträchtigung des Landschaftsbildes bis zur land-

schaftsgerechten Wiedereinbindung.  

 

Die baubedingten Beeinträchtigungen sind als zeitlich begrenzt wirksame Eingriffsfolgen zu 

werten und werden in der Regel durch anlage- und betriebsbedingte Wirkungen überlagert. In 

Bezug auf den außerschulischen Lernort ist die besondere Ausgangslage des bereits baulich 

vorgeprägten Standortes zu berücksichtigen. Zudem sind die Gebäude und Stallungen bereits 

errichtet worden, so dass die Phase der baubedingten Wirkungen an diesem deutlich sied-

lungsgeprägten Standort bereits erfolgt sind.  

 

Anlagebedingte Wirkungen 

Als anlagebedingte Auswirkungen des Vorhabens müssen erhebliche Veränderungen des Na-

turhaushaltes und des Landschaftsbildes erfasst werden, die durch die geplanten baulichen 

Anlagen verursacht werden. Hier sind zu nennen: 

 

-  Veränderung/Beeinträchtigung des örtlichen ökologischen Wirkungsgefüges von bzw. 

zwischen Boden, Vegetation und Tierwelt, untergeordnet Wasser, Klima, Luft. 

- Flächenverlust/Flächenbeeinträchtigungen. 

- Veränderungen des Orts- und Landschaftsbildes. 

 

Auch hier sind durch den vorgeprägten Standort der ehemaligen Kompostieranlage für die 

überwiegenden Flächen die Wirkungen als wenig erheblich einzuschätzen. Lediglich in den 

randlich zusätzlich in Anspruch genommenen Bereichen ist von einem zusätzlichen Flächen-

verlust auszugehen. 

 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Als betriebsbedingte Wirkungen sind die Veränderungen des Naturhaushaltes und unterge-

ordnet des Landschaftsbildes zu erfassen, die durch den Betrieb und die Unterhaltung der 

baulichen Anlagen verursacht werden. Hier sind funktionstypische Wirkungen wie Lärm, 

Lichtimmissionen, geringfügige Veränderung von Strahlungsenergie (z.B. Wärme) sowie Stör-

wirkungen anzuführen. Durch die vorhergehende Nutzung der Fläche des außerschulischen 

Lernorts sowie durch die angrenzenden Nutzungen handelt es sich hier um deutlich vorge-

prägte Bereiche, so dass nicht mit erheblichen Auswirkungen zu rechnen ist.   
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4.0 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswir-
kungen 

 

Der Umweltbericht integriert sowohl den Landschaftspflegerischen Fachbeitrag / Eingriff-/Aus-

gleichsbilanzierung außerschulischer Lernort als auch die Ergebnisse der Artenschutzprüfung 

Stufe I für den gesamten Änderungsbereich. Die nachfolgende Ermittlung und Beschreibung 

der erheblichen Umweltauswirkungen erfolgt gemäß Anlage 1 zum Baugesetzbuch. Der der-

zeitige Umweltzustand, das sogenannte Basisszenario, wird unter Hervorhebung der Nutzung 

der natürlichen Ressourcen aufgezeigt. Es erfolgt eine Prognose über die zukünftige Entwick-

lung der Schutzgüter bei nicht Durchführung dieser Planung sowie eine Prognose für die Ent-

wicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung.  

 

 

4.1 Tiere und biologische Vielfalt 
 

Basisszenario 

Zur Ermittlung der Planungswirkungen auf die faunistische Ausstattung ist es wichtig, den re-

levanten Artenbesatz, insbesondere jene Arten, die durch das Landesamt für Natur, Umwelt 

und Verbraucherschutz (LANUV) als planungsrelevante Arten bezeichnet werden, zu erfas-

sen. Es handelt sich dabei um einen vom Landesamt ausgewiesenen Artenbesatz, der den 

strengen Regelungen des besonderen Artenschutzes unterliegt.  

 

Die Arten sind im relevanten Quadrant 1 den Messtischblatts 5012 von Reichshof im Anhang 

aufgeführt. Für diesen Quadranten sind planungsrelevante Arten der Klasse Säugetiere und 

Vögel benannt. Der hierzu erforderliche Artenschutzrechtliche Fachbeitrag auf der Stufe I wird 

mit diesem Kapitel und den Ausführungen im Anhang vorgelegt.  

 

Zur Erfassung der Strukturen der faunistischen Gegebenheiten wurde neben den Auswertun-

gen der Angaben des LANUV auch Begehungen des Geländes am 18.06.2021 und am 

25.06.2021 durchgeführt. Aus faunistischer Sicht ist hier maßgeblich ein Grünland mittlerer 

Standorteigenschaften und Artendiversität im nördlichen Rand von vorhandenen Sport- und 

Infrastruktureinrichtungen zu nennen. Im Süden und Südwesten dominieren die baumhecken-

artigen und gebüschheckenartigen Gehölzbestände. Sowohl das Grünland als auch die ge-

nannten Gehölzstrukturen weisen aufgrund von Artenzusammensetzung, der Größe und der 

umgebenden Nutzungen keine hohe faunistische Bedeutung auf und sind für die im Mess-

tischblatt 5012, Quadrant 1, benannten Arten als essenzielle Habitatstrukturen ungeeignet.  

 

Eine etwas höhere faunistische Funktion weisen die Vorwaldgehölze am Waldrand im Nord-

westen sowie die Gebüsch- und Heckenstruktur am Minigolfplatz bzw. Spielpatz auf. Hier sind 

Heckenbrüter, insbesondere Allerweltsarten wie Meisen, Kleiber, Gartenbaumläufer, etc. zu 

erwarten. Ebenso verhält es sich mit dem Artenbesatz des außerschulischen Lernorts westlich 
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des Sportplatzes, der sich durch die jahrelange Nutzung der Flächen als Folgenutzung der 

Kompostieranlage an die spezifischen Bedingungen angepasst hat. Auch hier sind keine es-

senziellen Lebensräume der planungsrelevanten Arten zu erwarten.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung  

Bei Nichtdurchführung der Planung werden sich die faunistischen Verhältnisse bzw. die biolo-

gische Vielfalt in diesen Bereichen unwesentlich ändern. Die nördliche Wiesenfläche wird nach 

wie vor gedüngt und dreimal pro Jahr gemäht. Es ist davon auszugehen, dass hier Allerwelts-

arten dominieren.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Mit Durchführung der Änderung des Flächennutzungsplans von Grünflächen in Flächen für 

Gemeinbedarf wird sich an den im Plangebiet vorhandenen Nutzungen kurz bis mittelfristig 

keine Änderung ergeben. Der Bereich des außerschulischen Lernortes wird bereits seit über 

10 Jahren in der heute vorhandenen Struktur und Art und Weise genutzt, so dass der hier 

vorhandene Artenbesatz an die entsprechenden Nutzungen angepasst ist und die Arten, die 

von der Tierhaltung an diesem Standort profitieren, begünstigt werden. Durch die kleinteilige 

Nutzung auf dem Gelände des außerschulischen Lernorts werden faunistische Nischen ge-

schaffen, die in der agrarisch geprägten Landschaft nicht vorhanden sind. Es wird somit hier 

ein für die vorhandene Fauna günstiger Zustand durch die Änderung des Flächennutzungs-

planes gesichert.  

 

In der Summe weist das Gesamtvorhaben, Änderungen des Flächennutzungsplans mit recht-

licher Absicherung des vorhandenen außerschulischen Lernorts auf Ebene des FNP, keine 

Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG auf (siehe hierzu auch weitere Erläuterungen 

im Anhang). Im Zuge von Bauanträgen zu konkreten Vorhaben werden detaillierte Untersu-

chungen zum besonderen Artenschutz empfohlen, da hier zeitliche Differenzen zu diesen Un-

tersuchungen absehbar sind. Gleiches gilt aufgrund der erfassten Biotoptypenstruktur und der 

durchgeführten Artenschutzrechtlichen Prüfung auf der Stufe I für die Regelungen des Um-

weltschadengesetzes bzw. des § 19 BNatSchG. 

 

 

4.2 Biotope (Pflanzen) und biologische Vielfalt 
 

Basisszenario 

Das Biotoptypenmuster im Änderungsbereich lässt sich im Wesentlichen in drei Einheiten glie-

dern. Dies sind zum einen die anthropogenen Biotoptypenstrukturen, wie Sportplatz, Pump 

Track, wassergebundene Wege, sowie der außerschulische Lernort. Zum anderen ist als grö-

ßere zusammenhängende Struktur die Wiese mittlerer Standorteigenschaften und Artendiver-

sität nördlich an den Sportplatz angrenzend zu nennen. Als drittes bilden Gehölzbestände ins-

besondere in den Randbereichen prägenden Strukturen im Übergang zu den Waldbereichen 
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im Westen und Nordwesten sowie zu den Siedlungsbereichen im Süden und Osten. Diese 

Gehölzbestände bestehen überwiegend aus waldartigen Gebüsch- oder Baumheckenstruktu-

ren, Vorwaldgehölzen und jungen Anpflanzungen.  

 

Die genaue Abgrenzung der angetroffenen Biotoptypen ist der Bestands- und Konfliktkarte zu 

entnehmen. Im Folgenden ist ihre ökologische Wertigkeit entsprechend den Kriterien des Be-

wertungsverfahrens Froelich/Sporbeck in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.  

 

 
Biotoptypenbewertung nach Froelich & Sporbeck 

Biotop Nr. Biotoptypenbezeichnung N W G M SAV H V ÖWB Bem. 
    *                
FD3 stehendes Kleingewässer, temporär 

wasserführend, eutroph 3 2 3 2 3 3 0 16 

  

AJ42 Fichtenforste mit geringem bis mittle-
rem Baumholz 2 3 1 3 2 1 0 12 N 

BA 11 Feldgehölz mit überwiegend stand-
orttypischen Gehölzen, mit höchs-
tens geringem Baumholz 

4 3 2 3 3 2 0 17 N 

BA 12 Feldgehölz mit überwiegend stand-
orttypischen Gehölzen, mit mittlerem 
Baumholz 

4 3 3 3 4 2 0 19 N 

BD71 Baumheckenartiger Gehölzstreifen 
an Straßen, mit überwiegend stand-
orttypischen Gehölzen, mit geringem 
bis mittleren Baumholz 

3 3 1 3 3 1 0 14 N 

BB 1a Strauchhecke und Waldränder ohne 
reiches Baumholz, mit überwiegend 
standorttypischen Gehölzen 3 2 2 3 3 1 0 14   

BB 1b Strauchhecke und Waldränder ohne 
reiches Baumholz, mit überwiegend 
standorttypischen Gehölzen - Neu-
anpflanzung 

3 2 2 2 2 1 0 12   

AT Schlagflur mit Baum- und Strauch-
jungwuchs 3 1 2 2 2 2 0 12   

AV Vorwaldgehölze 4 2 2 3 3 2 0 16   

BF 32 Alleen, Baumreihen, Baum-gruppen 
und Einzelbäume, mit überwiegend 
standorttypischen Gehölzen, mit 
mittlerem Baumholz 

2 3 2 3 2 1 0 13 N 
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BF 31 Alleen, Baumreihen, Baum-gruppen 
und Einzelbäume, mit überwiegend 
standorttypischen Gehölzen, mit 
höchstens geringem Baumholz 

2 2 2 3 2 1 0 12   

HK21 Obstwiese, ohne alte Hochstämme 
3 3 3 3 3 2 0 17 N 

EA 31 Artenarme Intensiv-Fettwiese, mäßig 
trocken bis frisch 2 1 1 3 2 1 0 10   

EB31 Intensivweiden 2 1 1 3 2 1 0 10   

HH7 Grasfluren an Dämmen, Böschun-
gen, Straßen- und Wegrändern 3 2 1 3 2 1 0 12   

HJ5 Gärten mit geringem Gehölzbestand 
1 1 1 1 1 1 0 6   

HM51 Öffentliche Grünflächen geringer 
Ausdehnung 1 1 1 1 1 1 0 6   

HN51 Landwirtschaftliche Gebäude, dörfli-
che Bebauung 1 0 0 1 2 0 0 4   

        * * *         
HW2 Ödland, Schuttflächen, Lagerflächen 

1 1 1 1 1 1 0 6   

HU Sportplatz, hoher Versiegelungsgrad 
1 0 0 0 1 1 0 3   

HY 1 Gebäude, Verkehrswege, Stell-
plätze, versiegelt, gepflastert 0 0 0 0 0 0 0 0   

HY 2 Wege, Stellplätze, nicht versiegelt, 
geschottert 1 0 0 0 0 1 0 2   

            
Tabelle1:   Biotopbewertung nach Froelich & Sporbeck 1990  
           
Abkürzungserklärung:          
N = Natürlichkeit SAV = Struktur- und Artenvielfalt  
W = Wiederherstellbarkeit H = Häufigkeit     
G = Gefährdungsgrad V = Vollkommenheit   
M = Maturität (Reifegrad) ÖWB  = ökologischer Wert der Biotoptypen 

           
Bem. = Bemerkungen : N = nicht ausgleichbare Biotoptypen      
 * = Abweichung von der Bewertung Naturraum 5 aufgrund örtlicher Gegebenheiten  

 

 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung werden die Funktionen des Schutzgutes Pflanzen, biolo-

gische Vielfalt, für das gesamte Plangebiet weitgehend auf dem vorhandenen Niveau verblei-

ben. Mittel bis langfristig werden sich die Vorwaldgehölze sowie jungen Gebüschstrukturen 

und Schlagfluren der Randbereiche in Richtung Waldbestand entwickeln. Eine Steigerung der 

ökologischen Qualität der vorhandenen Wiese ist aus gegenwärtigem Stand nicht ersichtlich 
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(Düngung und dreimalige Maat). Die Strauchhecken- und Waldrandstrukturen am Sportplatz 

sowie die Allee an der Hahnbucher Straße werden sich mittelfristig bezüglich ihrer ökologi-

schen Wertigkeit nicht wesentlich verändern.  

 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird es für den außerschulischen Lernort voraussichtlich 

keine baurechtliche Absicherung geben, so dass mittelfristig dieser Standort aufgegeben wer-

den müsste. Über den möglichen anschließenden Rückbau und eine Rekultivierung kann der-

zeit keine Aussage getroffen werden. Es handelt sich um einen seit Jahrzehnten genutzten 

Standort.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Für den Änderungsbereich sind mit Ausnahme des außerschulischen Lernorts keine baulichen 

Erweiterungen/Veränderungen absehbar. Im Bereich des außerschulischen Lernortes führt 

die 92. Änderung des FNP zu einer baurechtlichen Absicherung, so dass der Status quo er-

halten bleibt.  

 

In der Eingriff-/Ausgleichsbilanzierung zum Außerschulischen Lernort wird der genehmigte 

Zustand der ehemaligen Kompostieranlage von 1996 als Bestandsituation zugrunde gelegt. 

Der Planungszustand des außerschulischen Lernortes in den Baugebietsabgrenzungen des 

späteren Bauantrags wird mit dieser Bestandssituation abgeglichen und so die Eingriffssitua-

tion ermittelt. 
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Eingriffs- /Ausgleichsbilanz für den Bereich Außerschulischer Lernort   
 A. Ausgangszustand         

1 2 3 4 5 6 7 8 
Flächen- 

Nr. 
Code Biotoptyp Fläche 

 
(m²) 

Grund- 
wert 

A 

Gesamt- 
korrektur- 

faktor 

Gesamt- 
wert 

Einzel- 
flächen- 

wert 

(s. Plan 
Ausgangs- 
situation) 

(lt. Biotop- 
typenwert- 

liste 
(lt. Biotoptypenwertliste)   

(lt. Biotop- 
typenwertliste) 

  (Sp5xSp6) (Sp4xSp7) 

  EA31 Artenarme Intensiv-Fettwiese, 
mäßig trocken bis frisch 

3.494 10 1 10 34.940 

  HH7 Grasfluren an Dämmen, Bö-
schungen, Straßen- und Weg-
rändern 

217 12 1 12 2.604 

  HY1 Gebäude, Verkehrswege, 
Stellplätze, versiegelt, gepflas-
tert 

346 0 1 0 0 

  HY2 Wege, Stellplätze, nicht ver-
siegelt, geschottert 

749 2 1 2 1.498 

  Gesamtfläche 4.806         

Gesamtflächenwert A: 
(Summe Sp8) 39.042 

B. Planungszustand 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Flächen- 

Nr. 
Code Biotoptyp Fläche 

 
(m²) 

Grund- 
wert 

A 

Gesamt- 
korrektur- 

faktor 

Gesamt- 
wert 

Einzel- 
flächen- 

wert 

(s. Plan 
Ausgangs- 
situation) 

(lt. Biotop- 
typenwert- 

liste 
(lt. Biotoptypenwertliste)   

(lt. Biotop- 
typenwertliste) 

  (Sp5xSp6) (Sp4xSp7) 

  
AJ42 Fichtenforste mit geringem bis 

mittlerem Baumholz 
638 12 1 12 7.656 

  
AT Schlagflur mit Baum- und 

Strauchjungwuchs 
464 12 1 12 5.568 

  
HJ5 Gärten mit geringem Gehölz-

bestand 
140 6 1 6 840 

  EB31 Intensivweiden 272 10 1 10 2.720 

  

HH7 Grasfluren an Dämmen, Bö-
schungen, Straßen- und Weg-
rändern 

584 12 1 12 7.008 

  
HN51 Landwirtschaftliche Gebäude, 

dörfliche Bebauung 
1.943 4 1 4 7.772 

  
HY2 Wege, Stellplätze, nicht ver-

siegelt, geschottert 
765 2 1 2 1.530 

  Gesamtfläche 4.806         

Gesamtflächenwert B: 
(Summe Sp8) 33.094 

        Gesamt-Bilanz – Defizit 5.948 
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Beim Vergleich der ökologischen Wertigkeit des vorausgesetzten genehmigten Ausgangszu-

stand der Kompostieranlage mit der ökologischen Wertigkeit des Planungszustands "Außer-

schulischer Lernort", ergänzt um den heute vorhandenen Bestand in den randlichen Berei-

chen, ergibt sich ein Kompensationsdefizit von 5.948 Punkten.  

 

Auf das Punktsystem des Ökokontos der Gemeinde Reichshof bezogen entspricht dies 

ca. 1.725 Punkten.1) 

 

Zu den zugeordneten Maßnahmen des Ökokontos der Gemeinde Reichshof siehe S. 18. 

 

 

4.3 Fläche 
 

Basisszenario 

Unter dem Schutzgut Fläche ist der Aspekt des flächensparenden Bauens zu verstehen. Dabei 

steht der quantitative Flächenbegriff stärker im Vordergrund als der qualitative, der im Umwelt-

bericht schwerpunktmäßig unter dem Schutzgut Boden zu beurteilen ist. Wie den vorangegan-

genen Abschnitten entnommen werden kann, weist der Änderungsbereich bezüglich des 

Schutzgutes Fläche eine besonders gute Voraussetzung auf, da die Flächen in maßgeblich 

durch Sport- und Freizeitnutzung vorbelasteten Bereichen liegen und insbesondere der au-

ßerschulische Lernort auf einer ehemaligen Fläche der Kompostieranlage zu liegen kommt.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme stattfin-

den. Eine Veränderung gegenüber der gegenwärtigen Situation ist somit nicht zu erwarten. 

Bei Umsetzung der Planung im Bereich des außerschulischen Lernortes wird sich an der ak-

tuellen Flächennutzung nichts verändern, da es hier um die baurechtliche Absicherung des 

Status quo mit lediglich geringfügigen Veränderungen auf bereits vorbelasteter Fläche geht.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Durch die 92. Änderung des FNP kommt es kurz- bis mittelfristig zu keiner deutlich über dem 

heutigen Niveau liegenden Flächeninanspruchnahme. Alle Flächen sind durch die Sport- und 

Freizeitnutzung vorgeprägt und weisen auch aufgrund ihrer biotischen Ausstattung überwie-

gend eine geringe bis mittlere biotische Wertigkeit auf. 

 

Für jede über das heutige Maß hinaus gehende Flächeninanspruchnahme ist ein Bauantrag 

mit entsprechender Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zu erstellen, sodass ein möglicher zu-

sätzlicher Flächenverbrauch kompensiert wird.  

 
1) Umrechnung der Bewertung Froehlich/Sporbeck auf Arbeitshilfe für die Bauleitplanung für Biotopwertpunkte und Bodenwert-
punkte (1996) mit Faktor 0,29 (max. Bewertung Arbeitshilfe 10 Punkte zu Froehlich/Sporbeck mit max. 35 Punkten) 



Umweltbericht zur 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichshof - 17 - 
 
 

 
 
Planungsbüro Schumacher GmbH 11/2021  PN 1696-00-W 
G:\Planungsbüro Schumacher GmbH\Projekte\1696-92_ Änderung FNP Gemeinde Reichshof\Word\Texte\1696-Umweltbericht Offenlage.docx 

4.4 Boden 
 

Im Änderungsbereich können drei verschiedene natürliche Bodentypen unterschieden wer-

den. Auf Basis der Karte der schutzwürdigen Böden in Nordrhein-Westfalen im Maßstab 

1 : 50.000 sind hier zwei Braunerden (B32, B33) sowie ein Nassgley (G31) zu nennen.  

 

Die Braunerde B32 (L4912_B321) weist mittlere Wertzahlen der Bodenschätzung, eine ge-

ringe Gesamtfilterfähigkeit im 2-Meter-Raum, eine mittlere Verdichtungsempfindlichkeit und 

mittlere Standorteigenschaften im Ökosystem (Schutzwürdigkeit nicht bewertet) auf. Dieser 

Bodentyp befindet sich nördlich sowie in den westlichen und südlichen Randbereichen.  

 

Die Braunerde B33 (L5112_B341) weist ebenfalls mittlere Wertzahlen der Bodenschätzung 

auf, bei ebenfalls mittlerer Gesamtfilterfähigkeit im 2-Meter-Raum, ist insgesamt jedoch tief-

gründiger als die vorhergehende Braunerde. Die Schutzwürdigkeit des Bodens ist ebenfalls 

nicht bewertet, so dass hier von einer mittleren Standorteigenschaft im Ökosystem auszuge-

hen ist.  

 

Der dritte Bodentyp, der Nassgley G31 (L4912_GN331GW1) zieht sich von Nordwesten in den 

nördlichen Bereich des Plangebietes ein. Hierbei handelt es sich um einen Grundwasserboden 

mit sehr hoher Funktionserfüllung als Biotopentwicklungspotenzial für Extremstandorte mit 

sehr flacher bis flacher Grundwasserstufe. Im Änderungsbereich sind diese Eigenschaften des 

Nassgleys nicht mehr vorhanden. Es ist davon auszugehen, dass hier eher Aufschüttungen, 

gerade im westlichen Randbereich nördlich des Sportplatzes vorliegen. Auch in den Wiesen-

beständen nördlich des Sportplatzes konnten bei der Kartierung keine Anzeichen für Feuchte- 

bzw. höhere Konzentrationen von Nässezeigern festgestellt werden. Es ist eine Degradation 

des Gleys in diesem Bereich zu konstatieren. Er wird bezüglich seiner pedologischen Eigen-

schaften eher der oben beschriebenen Braunerde zugeordnet. Über ggf. vorliegende Verän-

derungen der natürlichen Böden durch in der Vergangenheit durchgeführten Anschüttungen 

liegen keine Unterlagen vor.  

 

Als letzter Bodentyp sind die Kultosole, das heißt die Böden, die eindeutig anthropogen ver-

ändert wurden, zu nennen wie Sportplatz, Schotterwege, nordwestliche Randbereiche des Mi-

nigolfplatzes, Anschüttungen sowie der Bereich der ehemaligen Kompostieranlage, heute au-

ßerschulischer Lernort, die durch verschiedene Anschüttungen mehrfach überformt sind. Be-

sondere natürliche Standorteigenschaften sind diesen Böden nicht zuzusprechen. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Änderung des Flächennutzungsplans in diesem Bereich ist davon 

auszugehen, dass die Verhältnisse, die im Basisszenario beschrieben wurden, langfristig er-

halten werden.   
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Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Für die überwiegenden Bereiche sind kurz bis mittelfristig keine Änderungen zu erwarten. An-

ders verhält es sich bei dem außerschulischen Lernort.  

 

Hier sind die Änderungen zu erfassen, die durch den außerschulischen Lernort im Vergleich 

zur 1996 genehmigten Kompostieranlage erfolgt sind. Es kommt in den westlichen Randbe-

reichen zu einer Inanspruchnahme der Braunerden B32 und B33 durch die Ausdehnung der 

Flächen des außerschulischen Lernorts.  

 

Zur Ermittlung der Vorhabenwirkungen wird das Bodenbewertungsverfahren des Oberbergi-

schen Kreises herangezogen. Die betroffenen Braunerden (B32, B33) werden der Kategorie I 

der Böden des oberbergischen Bewertungsverfahrens zugeordnet. Es ergibt sich folgendes 

Kompensationserfordernis:  

 

Inanspruchnahme von Boden der Kategorie I x Beeinträchtigungsfaktor 0,4 2) 

 

1.611 m² x 0,4 = 644,4 ~ 644 m², entspricht 2.576 Bodenwertpunkten nach Modell Oberberg. 

Auf das Punktesystem des Ökokontos Reichshof bezogen entspricht dies ca. 747 Punkten. 1) 

 

Der Gesamtkompensationsbedarf liegt bei 2.472 Punkten, für die Anteile der Maßnahme 

3.5 des Ökokontos der Gemeinde Reichshof zugeordnet werden. 

 

Hierbei handelt es sich um einen ehemaligen Lärchenbestand bei Obersteimel, der aufgrund 

des vorhandenen Standortpotentials in einen auenwaldartigen Gehölzbestand mit Saumstruk-

tur umgewandelt wurde. 

 

Seitens der Unteren Bodenschutzbehörde des Oberbergischen Kreises wurde der Verdacht 

geäußert, dass auf der ehemals als Kompostieranlage genutzten Fläche schädliche Boden-

verunreinigungen durch den Eintrag organischer oder anorganischer Schadstoffe entstanden 

sein können, die die Wirkungspfade Boden-Mensch (direkter Kontakt mit spielenden Kindern), 

Boden-Nutzpflanze und Boden-Grundwasser betreffen. Die Gemeinde Reichshof wird daher 

im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens zum außerschulischen Lernort eine nutzungsan-

gepasste Bodenuntersuchung nach Bundesbodenschutzverordnung durchführen lassen. 

 

Von der Behörde wird auch zu zwei weiteren Lagerflächen im Nordosten und Südwesten des 

Änderungsbereiches der Verdacht geäußert, dass abfallrechtlich relevantes Bodenmaterial 

 
2) Da aufgrund der Kleinteiligkeit der Nutzungen nicht klar zwischen versiegelten und unversiegelten, aber veränderten Böden 
zu unterscheiden ist, wird der Mittelwert aus 0,5 (Versiegelung) und 0,3 (Veränderung der Bodenschichten) angesetzt. 
1) siehe S. 16 
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angeschüttet worden sein könnte. Bei einer Nutzungsänderung wird die Gemeinde der Anre-

gung nachkommen vorsorglich eine Bodenuntersuchung in Abstimmung mit der unteren Bo-

denschutzbehörde durchführen zu lassen. 

 

 
4.5 Wasser 
 

Als einziges Oberflächengewässer im Plangebiet ist ein kleiner Teich, der voraussichtlich aus 

Dachflächenwasser der östlich angrenzenden Bebauung entstanden ist, im nordöstlichen 

Randbereich des Änderungsbereiches zu nennen. Darüber hinaus liegen im gesamten Ände-

rungsbereich keine Oberflächengewässer vor. Anzeichen für hohe Grundwasserstände liegen 

ebenfalls nicht vor. Das nächstgelegene Fließgewässer befindet sich 50 m nordwestlich des 

Plangebietes. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich der beschriebene Umweltzustand nicht maßgeb-

lich verändern. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Mit Durchführung der Planung werden auf gegenwärtigen Kenntnisstand keine Oberflächen-

gewässer von der Planung betroffen. Im Bereich des außerschulischen Lernortes werden alle 

anfallenden Oberflächenwässer, auch von Ställen und kleinen Gebäuden breitflächig über die 

belebte Bodenzone versickert. Eine erhebliche Veränderung der Wasserhaushaltsbilanz zu 

Gunsten des Oberflächenabflusses wird im Vergleich zum natürlichen Zustand hier nicht ge-

sehen. Eine Beeinträchtigung der Grundwasserneubildungsrate oder das Anschneiden von 

Grundwasserkörpern durch die Vorhaben im Bereich des außerschulischen Lernortes können 

ausgeschlossen werden. In Bezug auf das Schutzgut Wasser ist in diesem Zusammenhang 

von nicht erheblichen Umweltwirkungen auszugehen.  

 

 

4.6 Klima / Luft 
 

Das Geländeklima wird insbesondere durch das Relief und den Bewuchs bestimmt. Über den 

Freiflächen entsteht Kaltluft, die entlang des Reliefs in Richtung Süd-Südost abfließt. Sie staut 

sich an den südlichen Böschungen des Sportplatzes und der Hahnbucher Straße. Hier wird 

die geländeklimatische Luftaustauschbewegung mit dem angrenzenden südlichen und östli-

chen Siedlungsraum verlangsamt. Aufgrund der angrenzenden Gehölzbestände, die die Nut-

zungsstrukturen des Änderungsbereichs umschließen, kann davon ausgegangen werden, 

dass keine erheblichen lufthygienischen Vorbelastungen bestehen.  
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Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

An dem oben beschriebenen Basisszenario wird sich bei Nichtdurchführung der Planung 

nichts ändern. 

 
Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Da der außerschulische Lernort durch Gehölzstrukturen umgeben ist und nur einen sehr ge-

ringen Versiegelungsgrad bei gleichzeitiger Durchgrünung mit Kleinststrukturen aufweist, ge-

hen von dieser Fläche keine erheblichen klimatischen und lufthygienischen Veränderungen 

aus. 

 

 
4.7 Wirkungsgefüge der vorabbehandelten Schutzgüter 
 

Basisszenario 

Der Änderungsbereich wird durch anthropogen geprägte Strukturen, wie Sportplatz, Pump 

Track, Minigolfanlage vorgeprägt. Der außerschulische Lernort wurde auf dem Standort einer 

ehemaligen Kompostieranlage entwickelt, wies also auch bereits von Beginn an eine starke 

anthropogene Prägung auf. Ebenso wie im bebauten Bereich sind auch hier durch die mensch-

liche Nutzung die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Boden, Wasser, Luft, Tiere 

und Pflanzen sowie biologische Vielfalt nutzungsbedingt eingeschränkt.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung werden sich keine deutlichen Veränderungen einstellen. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Im Änderungsbereich der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes sind derzeit nur im Be-

reich des außerschulischen Lernorts Änderungen im Wirkungsgefüge der Schutzgüter zu kon-

statieren, die sich bereits in der Entwicklung der letzten Jahre vollzogen haben. Unter Berück-

sichtigung der hier vorhandenen Vornutzung / Vorbelastung des Standortes ist durch die zu-

sätzliche Nutzung im Bereich der Flächen nur ein relativ geringer Effekt auf das Wirkungsge-

füge der Schutzgüter zu erwarten. Erhebliche Umweltbeeinträchtigungen sind unter Berück-

sichtigung dieser Voraussetzung nicht zu erwarten.  

 

 

4.8 Landschaft- und Ortsbild Erholung 
 

Der Änderungsbereich bildet einen landschaftsvisuell höherwertigen Ausschnitt im Randbe-

reich einer durch Wohnnutzung und Sportanlagen geprägten Ortsrandlage, die aufgrund der 

vorliegenden Standorte eine hohe Eignung für die freiraumgebundene Erholungsvorsorge auf-

weist. Dies ist sowohl in der vorhandene Erholungs- und Sportinfrastruktur begründet als auch 

in der Nutzung der hängigen Wiesenfläche für Ballonfahrten und Rodeln. 
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Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich an dieser Situation nichts verändern. 

 
Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Die 92. Änderung des FNP schafft die planungsrechtliche Voraussetzung für die baurechtliche 

Absicherung des außerschulischen Lernortes. Die Entwicklung dieser Nutzung auf dem Stand-

ort der ehemaligen Kompostieranlage ist hier bereits seit über 10 Jahren erfolgt. Das Gelände 

ist gekennzeichnet durch Kleinteiligkeit, Naturnähe und eine gute Einbindung durch Gehölz-

ränder, sodass durch diese Nutzung nicht von einer Beeinträchtigung des Landschafts- und 

Ortsbildes auszugehen ist. 

 

 

4.9 Auswirkung auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölke-
rung 

 

Basisszenario 

Der Bereich der 92. Änderung des FNP bildet einen wichtigen Standort der freiraumgebunde-

nen Erholungsvorsorge der Gemeinde Reichshof. Die Nutzungen in diesem Änderungsbereich 

ergänzen die angrenzende Infrastruktur Freizeitbad, Schul- und Sportzentrum. Der außer-

schulische Lernort westlich des Sportplatzes ist der Gesamtschule Eckenhagen und der 

St. Antonius Schule angegliedert und ergänzt das außerschulische Lern- und Freizeitangebot.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Ohne Realisierung der 92. Änderung des FNP kann es zu einer Nutzungsaufgabe des außer-

schulischen Lernortes kommen. Dieses würde einen deutlichen Verlust für die schulische Bil-

dung und Entwicklungsmöglichkeit, die in den letzten 10 Jahren für die Schüler hier geschaffen 

wurde, bedeuten. In den übrigen Flächen des Änderungsbereiches wird sich an dem Basissze-

nario in Bezug auf die Wirkung auf den Menschen nichts verändern. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Mit Umsetzung der Änderung des Flächennutzungsplanes kann der außerschulische Lernort 

dauerhaft erhalten bleiben und als Baustein des integrativen praktischen Lernens im grünen 

Klassenzimmer bestehen bleiben. In Bezug auf die Lern- und Bewegungsförderung der Schü-

ler hat diese Einrichtung einen deutlich positiven Effekt und trägt auch zur Stabilität der Ge-

sundheit bei. 
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4.10 Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter 
 
Basisszenario 

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen in dem Änderungsbereich keine schutzwürdigen Kul-

tur- und sonstigen Sachgüter vor.  

 
Der Änderungsbereich gehört zur Kulturlandschaft Bergisches Land. "Das Landschaftsbild ist 

geprägt durch die grünlanddominierten Höhen und Wälder. In der Verteilung von Wald und 

Offenland lassen sich zum Teil Kontinuitäten von annähernd 200 Jahren nachweisen. Die re-

gionalen und überregionalen Verbindungsstraßen verliefen auf den trockenen Höhen. Von 

ihnen ging die spätere Besiedlung aus."3) Diese typische Kulturlandschaft ist im Bereich der 

92. Änderung durch die vorhandenen Sport- und Freizeiteinrichtungen deutlich überprägt. 

Südlich des Änderungsbereiches befindet sich der Kulturlandschaftsbereich Regionalplan 

Köln 415, Eckenhagen/Müllerheide, ein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich, ein Kirchdorf 

am Hang mit stattlichen Fachwerkhäusern des 18. / 19. Jahrhunderts. Ein unmittelbarer Bezug 

zum Änderungsbereich besteht nicht.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Im Zustand des oben beschriebenen Basisszenarios wird sich nichts verändert.  

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Da keine kulturhistorischen Denkmale und schutzwürdigen Bereich im Änderungsbereich vor-

liegen, gehen von der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes keine Wirkung auf diese 

Schutzgüter aus.  

 

 

4.11 Vermeidung von Emissionen, Nutzung erneuerbarer Energien sowie 
sparsame und effiziente Nutzung von Energien, sachgerechter Umgang 
mit Abfällen und Abwässern 

 

Basisszenario 

Der vorhandene Sportplatz ist an das Abfallentsorgungsnetz der Gemeinde Reichshof ange-

bunden. Gleiches gilt für die Kulturkantine und die Minigolfanlage. Die Parkplätze für die Sport- 

und Freizeiteinrichtungen im Änderungsbereich liegen entlang der Hahner Straße, östlich an 

den Änderungsbereich angrenzend. Lediglich bei Vollausschöpfung sind durch den Parkplatz-

verkehr erhöhte Emissionen zu erwarten. Gleiches ist bei entsprechenden sportlichen Veran-

staltungen zu konstatieren. Aufgrund der Ausweisung des Sportplatzes und der Stellplätze an 

der Hahnbucher Straße ist nicht davon auszugehen, dass die nordöstlich angrenzenden Sport- 

und Schulanlagen sowie die südlich liegenden Wohngebiete durch Lärm oder andere Emissi-

onen beeinträchtigt werden.   

 
3) LVR, Kulturlandschaft Bergisches Land, siehe Literaturliste 
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Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung Status Quo 

Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung der Sportanlage erfolgt über das vorhan-

dene Kanalnetz der Gemeinde Reichshof. Gleiches gilt für das Gelände der Kulturkantine und 

der Minigolfanlage. Die Niederschlagswasserbeseitigung für Flächen im übrigen Änderungs-

bereich, die Freiflächen, erfolgt durch Versickerung auf der Fläche oder Entwässerung über 

die Böschungsschulter. Dies gilt auch für die Flächen des außerschulischen Lernortes. Ein 

Kanalanschluss besteht hier nicht. Die Sanitärausstattung besteht hier aus einer Komposttoi-

lette.  

 

Im Norden des Änderungsbereiches ist eine der Entwässerung dienende Anlage dargestellt. 

Hierbei handelt es sich um einen Regenwasserkanal, über den das Niederschlagswasser des 

Schulkomplexes, der außerhalb nordöstlich des Änderungsbereiches liegt, abgeleitet wird. 

Flächen des Änderungsbereiches sind hier nicht angeschlossen. 

 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich an der im Basisszenario beschriebenen Situation 

nichts ändern.  

 

 
Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Durch die 92. Änderung des FNP sind keine Steigerungen der Emissionen der Sport- und 

Freizeiteinrichtungen zu erwarten. Da bei dem außerschulischen Lernort keine Kapazitätsaus-

weitung geplant ist, sind auch hier keine weiteren Immissionen für die südlich und südwestlich 

angrenzenden sensiblen Nutzungen zu erwarten. Der außerschulische Lernort ist aufgrund 

seiner topographischen Lage von diesen Nutzungen gut abgeschirmt. Die von den Freizeitein-

richtungen ausgehenden Nutzungen weisen deutlich höhere Emissionen auf als der außer-

schulische Lernort. Hinsichtlich der Abwassersituation wird es keine Veränderungen geben. 

Im Bereich des außerschulischen Lernortes fällt kein Schmutzwasser an. Das Niederschlags-

wasser aller derzeit nicht an den Kanal angeschlossenen Flächen wird weiterhin auf den Frei-

flächen breitflächig über die belebte Bodenzone versickert.  

 

Erhebliche umweltrelevante Wirkungen gehen von der 92. Änderung des FNP nicht aus.  

 

Zur Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen wurde das Informationssys-

tem „Umwelt vor Ort“ ausgewertet. Im Abstand von ca. 800 m südöstlich wurde als Emittent 

die Firma Elektrisola, ein Produktionsstandort für Kupferlackdrahte, festgestellt.  

Diesem Betriebsbereich wurde als Störfallbetrieb nach § 3 Abs. 5a BImSchG über den KAS-

18-Leitfaden ein Achtungsabstand von 200 m zugewiesen. Da der tatsächliche Abstand zum 

Plangebiet deutlich darüber liegt sind keine nachteiligen Auswirkungen für das Plangebiet zu 

erwarten.  
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4.12 Kumulierende Wirkungen 
 

Andere geplante Vorhaben, deren Wirkungen in den Änderungsbereich hinreichen und von 

denen erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind, sind nicht bekannt. 

 

 

5.0 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

 

Als maßgebliche Vermeidungsmaßnahme ist die Standortwahl für die Errichtung und Betrei-

bung des außerschulischen Lernortes zu sehen. Die Flächen der ehemaligen Kompostieran-

lage waren bereits seit Jahrzehnten durch anthropogene Nutzung geprägt, sodass die hier 

durchgeführten geringfügigen Erweiterungen lediglich eine Arrondierung der Vornutzungen 

darstellt. Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung, die im Umweltbericht integriert ist, weist für die 

geringfügig zusätzlich erfolgten Flächeninanspruchnahmen Kompensationsmaßnahmen aus, 

sodass keine nachteiligen Auswirkungen verbleiben.  

 

 

6.0 In Betracht kommende andere Planungsmöglichkeiten 
 

Die Änderung der Grünflächen in Flächen für Gemeinbedarf ergibt sich aus der Standortgunst 

des Änderungsbereiches. Alle Flächen liegen in unmittelbarer Nähe der Schul-, Sport- und 

Freizeitanlagen des Ortsteils Eckenhagen und bilden mit diesen einen Einheit im Freizeit-, und 

Sportbereich und im schulischen Kontext. Der außerschulische Lernort wurde auf einer anth-

ropogen vorbelasteten Fläche errichtet. Dieses sowie die Nähe zu den oben genannten Ein-

richtungen, wie insbesondere zu dem Schulzentrum stellen eine einmalige Standortgunst in 

der Gemeinde Reichshof und insbesondere in Eckenhagen dar. 

 

 

7.0 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7j BauGB 

 

Von der 92. Änderung des FNP gehen keine schwerwiegenden Unfälle oder Umweltschäden 

im Zuge der Umsetzung, Ausführung oder des Betriebes der geplanten Vorhaben aus.  

 

Mit Bezug auf § 50 BImSchG weist die Bezirksregierung Köln, Dezernat 53, darauf hin, dass 

die Firma Elektrisola Dr. Gerd Schildbach GmbH & Co. KG in ca. 800 m Entfernung südöstlich 

des Plangebietes liegt. Hierbei handelt es sich um einen Betriebsbereich nach § 3 Abs. 5a 

BImSchG („Störfallbetrieb“).   
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Gemäß § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine 

bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelt-

einwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nr. 13 der Seveso-III Richt-

linie in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf schutzwürdige Gebiete und Nut-

zungen so weit wie möglich vermieden werden. Für die Bauleitplanung bedeutet dies, dass 

angemessene Sicherheitsabstände zwischen Betriebsbereichen und schutzbedürftigen Nut-

zungen/Gebieten einzuhalten sind. Bei der Firma Elektrisola handelt es sich um einen Be-

triebsbereich, der der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) unterliegt. Für diesen Betriebsbe-

reich liegt nach Angaben der Bez.-Reg. gemäß dem Leitfaden KAS-18 der Achtungsabstand 

von 200 m (Klasse I) vor. Da der Geltungsbereich der 92. Änderung des FNP in 800 m Entfer-

nung zu dem Betriebsbereich und damit deutlich über dem Achtungsabstand liegt ist davon 

auszugehen, dass kein erhöhtes Risiko für die Nutzungen und Gebiete ausgeht. Gemäß der 

KAS-18 ist daher die Ermittlung eines auf Detailkenntnissen beruhenden überprüften ange-

messenen Sicherheitsabstands nicht erforderlich. 

 

 

8.0 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten 
technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise 
auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Anga-
ben aufgetreten sind 

 

Auf die Verwendung der wichtigsten Merkmale und technischen Verfahren und Untersuchun-

gen wurde bereits in Kapitel 1.3 Fachgutachten unter Berücksichtigung Leitziel hingewiesen. 

Schwierigkeiten im Zuge der Umweltprüfung, die zu Abwägungsdefiziten führen, liegen nach 

dem gegenwärtigen Kenntnisstand nicht vor. 

 

 

9.0 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen 
der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt 

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind durch die 92. Änderung des FNP keine erheblichen Um-

weltauswirkungen zu erwarten, sodass keine Überwachungsmaßnahmen konzipiert werden 

müssen.  

 

 

10.0 Zusammenfassung 
 

Die Gemeinde Reichshof plant, die im Flächennutzungsplan als Grünflächen festgesetzten 

Bereiche westlich und südwestlich des Schulzentrums Eckenhagen einschließlich Sportplatz 

sowie den westlich angrenzenden außerschulischen Lernort in Flächen für Gemeinbedarf um-

zuwandeln.  
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Ausgangspunkt für diese 92. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) ist der westlich des 

Sportplatzes gelegene Außerschulische Lernort des Vereins „Fliegende Bauten“ in Eckenha-
gen. Dieser wird von der Gesamtschule zusammen mit der St. Antonius Schule genutzt. Das 

seit ca. 2010 auf dem Gelände einer ehemaligen Kompostieranlage entwickelte Schulprojekt 

verbindet Lernen und praktische Tätigkeiten durch die Zucht und Haltung alter Haustierrassen, 

einer Imkerei sowie Gemüse- und Obstanbau. Ziel der 92. Änderung des FNP ist die planungs-

rechtliche Absicherung dieses außerschulischen Lernortes, um das Fortbestehen und die Ent-

wicklung dieses Projektes zu unterstützen und die Grundlage für eine baurechtliche Genehmi-

gung zu schaffen. Gleichzeitig sollen die übrigen bereits vorhandenen Einrichtungen für kultu-

relle und sportliche Zwecke wie Kulturkantine und Sportplatz in die Flächen für Gemeinbedarf 

integriert werden. Der Bereich der Kulturkantine soll zusätzlich in Zukunft von einem Waldkin-

dergarten genutzt werden. Hierfür ist die Aufstellung eines Bauwagens geplant. 

 

Der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung zur Flächennutzungsplanänderung 

vermittelt die wesentlichen Ergebnisse der Umweltprüfung und integriert die Fachgutachten 

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag und die Artenschutzprüfung Stufe 1. Die Umweltprüfung 

wird auf der Grundlage des Baugesetzbuches und hier insbesondere der §§ 1 (7), 2 (4), 2a, 

4c BauGB und Anlage 1 zum BauGB durchgeführt.  

 

Die Schutzgüter, die im Rahmen der Umweltprüfung zu berücksichtigen sind, wurden nach 

den entsprechenden Fachgesetzen, Regeln der Technik und Normen erfasst und beurteilt. 

Der Umweltbericht beschreibt die Bestandssituation der einzelnen Schutzgüter (Basisszena-

rio), den Zustand ohne Durchführung der Maßnahme sowie die Entwicklung des Umweltzu-

stands bei Durchführung. Es wurden die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie 

Maßnahmen zur Meidung, Verminderung und zum Ausgleich der Wirkungen in der Planung 

betrachtet.  

 

Der gesamte Bereich ist durch das nördlich befindliche Schulzentrum, das nordöstlich gele-

gene Freizeitbad sowie Anlagen wie Minigolf, Sportplatz, Pumptrack und außerschulischer 

Lernort vorgeprägt. Der Bereich nördlich des Sportplatzes, ein hängiges Wiesengelände wird 

zusätzlich mehrmals im Jahr durch den Ballonsportclub sowie von Drachenfliegern zu Übungs- 

und Trainingszwecke genutzt. 

 

Die Flächen des Änderungsbereiches liegen außerhalb des Landschaftsplans Nr. 3 Bergneu-

stadt/Eckenhagen. Natura 2000-Gebiete liegen weder im Änderungsbereich noch in unmittel-

barer Nähe bzw. im Einflussbereich der Planung. Schutzausweisungen oder das Vorhanden-

sein von Einzelfunden/Beobachtungen zu planungsrelevanten Arten etc. liegen nicht vor. 

 

Es ist das Planungsziel der 92. Änderung des Flächennutzungsplans, die vorhandenen Nut-

zungen des Gemeinbedarfs auf FNP-Ebene planungsrechtlich soweit abzusichern, dass auch 
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im Bedarfsfall eine baurechtliche Genehmigung erfolgen kann. In den Flächen für Gemeinbe-

darf sind die der Allgemeinheit dienenden baulichen Anlagen und Einrichtungen des Gemein-

bedarfs wie Schulen, Kirchen sowie Gebäude und Einrichtungen, die sozialen, gesundheitli-

chen und kulturellen Zwecken dienen sowie Sport- und Spielanlagen vorgesehen. Da es sich 

hier um eine Überplanung des vorhandenen Bestandes handelt und die gewachsenen Struk-

turen verschiedenen Zwecken des Gemeinbedarfs dienen, werden die Zwecke in einer über-

lagernden Darstellung angegeben. Alle in diesem Änderungsbereich vorhandenen Gemeinbe-

darfsanlagen übernehmen wichtige öffentliche Aufgaben im Gemeindegebiet Reichshof und 

insbesondere in der Ortslage Eckenhagen.  

 

Derzeit sind keine konkreten Änderungen/Erweiterung im Bereich der Anlagen und Einrichtun-

gen geplant, mit Ausnahme der baurechtlichen Absicherung des außerschulischen Lernortes. 

Der auf dem Gelände der ehemaligen Kompostieranlage in verschiedenen kleinen Gebäuden, 

Unterständen und Ställen betriebene außerschulische Lernort, der auch als grünes Klassen-

zimmer bzw. von Schülern betriebener kleiner Bauernhof fungiert, soll über einen auf dem 

Flächennutzungsplan basierenden Bauantrag planungsrechtlich abgesichert werden. Für die-

sen Bereich wurde im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag, der in diesen Umweltbericht in-

tegriert ist, eine Eingriff-/Ausgleichsbilanzierung durchgeführt. Diese basiert auf der genehmig-

ten Situation der Kompostieranlage aus dem Jahr 1996 und den geplanten Abgrenzungen für 

den außerschulischen Lernort, die dem zukünftigen Bauantrag zugrunde gelegt werden sollen. 

Der sich hieraus ergebende Ausgleichsbedarf für die Bereiche Tiere und Pflanzen sowie Bö-

den wird in den entsprechenden Kapiteln des Umweltberichtes angegeben. Für das verblei-

bende Defizit an Biotopwert- und Bodenwertpunkten im Änderungsbereich werden Maßnah-

men des Ökokontos der Gemeinde Reichshof zugeordnet. 

 

Auf der Basis der vorliegenden Erkenntnisse sich bei Berücksichtigung aller Vermeidungs- und 

Kompensationsmaßnahmen in Bezug auf alle Schutzgüter sowie die Wechselwirkungen we-

der im Gebiet noch darüber hinaus erhebliche verbleibende negative Auswirkungen zu erwar-

ten. Die Planung kann ohne Konflikte mit dem besonderen Artenschutz und dem Umweltscha-

densgesetz umweltverträglich umgesetzt werden.  

 

 

 

Aufgestellt 

Reichshof, im November 2021 
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Anlage 1:  Relevante Ziele des Umweltschutzes in den Fach- 
 gesetzen und Fachplänen und ihre Berücksichtigung 
 

Schutzgut Quelle Zielaussage 

Tiere,  

Pflanzen 

Bundesnaturschutz-
gesetz  

(BNatSchG) 

§ 1 

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als 
Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwor-
tung für die künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten 
Bereich nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass 

  1. die biologische Vielfalt, 
  2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes ein-

schließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfä-
higkeit der Naturgüter sowie 

  3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Na-
tur und Landschaft 

  auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Ent-
wicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft (allgemeiner Grundsatz). 

   
 Landesnaturschutz-

gesetz NW 
§ 1 

Die Regelungen, die neben dem Bundesnaturschutzgesetz gelten oder 
von diesem abweichen. 

   
 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, zu berücksichtigen. 

  Insbesondere  
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen … 
 

 § 1a Abs. 3 Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beein-
trächtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfähigkeit des Naturhaushaltes sind in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 
BauGB zu berücksichtigen. 

   

 Bundesimmissions-
schutzgesetz 
(BImSchG) 
§ 1 Abs. 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Bo-
den, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen 
schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

 Bundeswaldgesetz 
§ 1 Abs. 1 

Wald ist wegen seines wirtschaftlichen Nutzens und wegen seiner Be-
deutung für die Umwelt, insbesondere für die dauernde Leistungsfähig-
keit des Naturhaushaltes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhal-
tung der Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und 
Infrastruktur und die Erholung der Bevölkerung zu erhalten, erforderli-
chenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße Bewirtschaftung nach-
haltig zu sichern. 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

 Landesforstgesetz 

§ 1a 

Kennzeichen nachhaltiger Forstwirtschaft ist, dass die Betreuung von 
Waldflächen und ihrer Nutzung in einer Art und Weise erfolgt, dass die 
biologische Vielfalt, die Produktivität, die Verjüngungsfähigkeit, die Vitali-
tät und die Fähigkeit, gegenwärtig und in Zukunft wichtige ökologische, 
wirtschaftliche und soziale Funktionen zu erfüllen, erhalten bleiben und 
anderen Ökosystemen kein Schaden zugefügt wird. 

Gemäß § 9 haben Träger öffentlicher Vorhaben ......... die in ihren Aus-
wirkungen Waldflächen betreffen können 

  1. die Funktionen des Waldes angemessen zu berücksichtigen,  
  2. die Forstbehörden bereits bei der Vorbereitung der Planung und 

Maßnahmen zu unterrichten und anzuhören. 

 
 Wasserhaus- 

haltsgesetz 

§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirt-
schaftung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebens-
grundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie 
als nutzbares Gut zu schützen. 

 

   

Boden Bundesboden-
schutzgesetz  
§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu 
sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenverände-
rungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verur-
sachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen 
nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf 
den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen so-
wie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit 
wie möglich vermieden werden. 
 

 Landesbodenschutz-
gesetz 
§ 1 Abs. 1 

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden, 
dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
Böden, welche die Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 des 
Bundesbodenschutzgesetzes im besonderen Maße erfüllen (§ 12 Abs. 8 
Satz 1 Bundesbodenschutz- und -Altlastenverordnung), sind besonders 
zu schützen. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1a Abs. 2 

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; 
dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flä-
chen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Ge-
meinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nach-
verdichtung und anderen Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen 
sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen sol-
len nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden. Die Grundsätze 
nach den Sätzen 1 und 2 sind nach § 1 Abs. 7 in der Abwägung zu be-
rücksichtigen. 

 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

Wasser Wasserhaushalts-ge-
setz 

§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirt-
schaftung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushaltes, als Le-
bensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
sowie als nutzbares Gut zu schützen. 

 Landeswasser- 
gesetz 

Das Landeswassergesetz verweist bezüglich Leitbilder und Ziele auf das 
Wasserhaushaltsgesetz 

 Wasserrahmen- 
richtlinie 

Ziele sind u.a.: 
- Verbesserung der aquatischen Ökosysteme und der direkt damit zu-

sammenhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete, 
- Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung, 
- Schutz des Grundwassers vor Verschmutzungen, 
- Maßnahmen zur schrittweisen Reduzierung von Emissionen. 

 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7a und 
7e 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere  

- die Auswirkungen auf Wasser, 

- die Vermeidung von Emissionen sowie  

- der sachgerechte Umgang mit Abfall und Abwässern  

zu beachten. 

 BNatSchG 

§ 1 Abs. 3 Nr. 3 

Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts sind insbesondere Meeres- und Binnengewässer vor Be-
einträchtigungen zu bewahren und ihre natürliche Selbstreinigungsfähig-
keit und Dynamik zu erhalten; dies gilt insbesondere für natürliche und 
naturnahe Gewässer einschließlich ihrer Ufer, Auen und sonstigen Rück-
halteflächen; Hochwasserschutz hat auch durch natürliche oder natur-
nahe Maßnahmen zu erfolgen; für den vorsorgenden Grundwasserschutz 
sowie für einen ausgeglichenen Niederschlags-Abflusshaushalt ist auch 
durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege Sorge 
zu tragen. 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 

Luft Bundesimmissions-
schutzgesetz 

§ 1 Abs. 1 und 2 

1. Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den 
Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige 
Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und 
dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

  2. Soweit es sich um genehmigungsbedürftige Anlagen handelt, dient 
dieses Gesetz auch 

- der integrierten Vermeidung und Verminderung schädlicher Umwelt-
einwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser und Boden unter 
Einbeziehung der Abfallwirtschaft, um ein hohes Schutzniveau für 
die Umwelt insgesamt zu erreichen, sowie 

- dem Schutz und der Vorsorge gegen Gefahren, erhebliche Nachteile 
und erhebliche Belästigungen, die auf andere Weise herbeigeführt 
werden. 

 VDI 3894,  

Blatt 1, Blatt 2 

Immissionsschutzrechtliche Bewertung der Haltung von Nutztieren in 
Stallungen (Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen). 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

 TA Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen und der Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, um ein ho-
hes Schutzniveau für die gesamte Umwelt insgesamt zu erreichen. 

 

 GIRL 

(Geruchsimmissions-
richtlinie) 

In der TA Luft wird die Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
durch Gerüche geregelt, sie enthält keine Vorschriften zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geruchsimmissionen. Daher 
sind bis zum Erlass entsprechender bundeseinheitlicher Verwaltungsvor-
schriften die in dieser Richtlinie beschriebenen Regelungen zu beachten, 
um sicherzustellen, dass bei der Beurteilung von Geruchsimmissionen 
und bei den daraus ggf. folgenden Anforderungen an Anlagen mit Ge-
ruchsemissionen im Interesse der Gleichbehandlung einheitliche Maß-
stäbe und Beurteilungsverfahren angewandt werden. 

 

 22. und 23. BImSchV 

 

siehe BImSchG.  

 

 Baugesetzbuch 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7a, 
auch Nr. 7h 
siehe unten 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die Belange des Umweltschut-
zes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbe-
sondere die Auswirkungen auf Luft zu berücksichtigen. 

 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 

Klima Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 5 

Die Bauleitpläne sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt 
zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwi-
ckeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere 
auch in der Stadtentwicklung, zu fördern. 

 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7h 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichti-
gen: 

die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege, insbesondere 

- die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen 
die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüs-
sen der Europäischen Gemeinschaft festgelegten Immissionsgrenz-
werte nicht überschritten werden. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1a Abs. 5 

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, 
die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der An-
passung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Der 
Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berück-
sichtigen. 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

Landschaft 

 

Bundesnatur- 
schutzgesetz  

§ 1 

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Le-
bensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen 
Generationen ... zu schützen, zu pflegen und zu entwickeln und ggf. wie-
der herzustellen, zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft. 

Die charakteristischen Strukturen und Elemente einer Landschaft sind zu 
erhalten oder zu entwickeln. 

  Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Erhaltung 
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes als Lebensgrundlage des 
Menschen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Land-
schaft. 

 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 

 

Biologische 
Vielfalt 

 

Übereinkommen 
über die biologische 
Vielfalt (Convention 
on Biological Diver-
sity, CBD) 

Die Erhaltung der biologischen Vielfalt, 
die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile, 
der gerechte Vorteilsausgleich aus der Nutzung der genetischen Res-
sourcen (Englisch: Access and Benefit Sharing, ABS). 

Mit diesen Zielen wird versucht, ökologische, ökonomische und soziale 
Aspekte beim Umgang mit biologischer Vielfalt in Einklang zu bringen. 

 Bundesimmissions-
schutzgesetz 
(BImSchG) 

§ 1 Abs. 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Bo-
den, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen 
schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

 Bundeswaldgesetz 

§ 1 Abs. 1 
siehe oben 

 

 Nationale Strategie 
zur biologischen Viel-
falt 

Die biologische Vielfalt beinhaltet auch die innerartliche genetische Viel-
falt sowie die Lebensräume der Organismen und die Ökosysteme. 
"Erhaltung der biologischen Vielfalt" umfasst den "Schutz" und die "nach-
haltige Nutzung". 
Basis des Übereinkommens über die biologische Vielfalt, und damit auch 
der vorliegenden nationalen Strategie, ist es, Schutz und Nutzung der 
Biodiversität stets aus ökologischer, ökonomischer und sozialer Sicht zu 
betrachten. 

 BNatSchG 

§ 1 

siehe oben 

 

 Gesetz über die Ver-
meidung und Sanie-
rung von Umwelt-
schäden (Umwelt-
schadensgesetz - 
USchadG) 

Dieses Gesetz dient der Umsetzung der Richtlinie 2004/ 35/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 über Umwelt-
haftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden (ABI. EU Nr. 
L 143 S. 56). 
Im Sinne dieses Gesetzes sind 
1. Umweltschäden: 
 a) eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen nach 

Maßgabe des § 19 des Bundesnaturschutzgesetzes, 
 b) eine Schädigung der Gewässer nach Maßgabe des § 90 des 

Wasserhaushaltsgesetzes, 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

   c) eine Schädigung des Bodens durch eine Beeinträchtigung der 
Bodenfunktionen im Sinn des §2 Abs. 2 des Bundes-Boden-
schutzgesetzes, die durch eine direkte oder indirekte Einbrin-
gung von Stoffen, Zubereitungen, Organismen oder Mikroorga-
nismen auf, in oder unter den Boden hervorrufen würde und Ge-
fahren für die menschliche Gesundheit verursacht. 

 BNatSchG 

§ 19 

(1) Eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne 
des Umweltschadensgesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen 
Erhaltungszustands dieser Lebensräume oder Arten hat. 

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in  
1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie  
 79/409/EWG oder 

2. den Anhängen II und IV der Richtlinie 92/43/EWG 
 aufgeführt sind. 

  (3) Natürliche Lebensräume im Sinne des Absatzes 1 sind die 

1. Lebensräume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder  
 Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG oder in Anhang II  
 der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind, 

2. natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem  
 Interesse sowie 

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der  
 Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten. 

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz 
eine Schädigung geschützter Arten oder natürlicher Lebensräume verur-
sacht, so trifft sie die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen gemäß An-
hang II Nummer 1 der Richtlinie 2004/35/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 21. April 2004 über Umwelthaftung zur Ver-
meidung und Sanierung von Umweltschäden (ABI. L 143 vom 
30.40.2004, S. 56), die durch die Richtlinie 2006/21/EG (ABI. L 102 vom 
11.04.2006, S. 15) geändert worden ist. 

 BNatSchG 

§ 44 

(1) Es ist verboten, 

1. wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustel-
len, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstö-
ren, 

2. wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäi-
schen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine er-
hebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der be-
sonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschä-
digen oder zu zerstören, 

4. wildlebende Pflanzen oder besonders geschützten Arten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre 
Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote). 

 
 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichti-
gen: 
Die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

 UVPG 
§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 
 

FFH- und Vo-
gelschutzge-
biete 

Baugesetzbuch siehe Tiere und Pflanzen 

 Bundesnatur-schutz-
gesetz 

siehe Tiere und Pflanzen 

  
Richtlinie 92/43EWG 
des Rates vom 
21.Mai 1992 

 
Ziel ist es, zur Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der natürli-
chen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen im euro-
päischen Gebiet der Mitgliedstaaten, für das der Vertrag Geltung hat, bei-
zutragen. 
 

 Vogelschutzrichtlinie Die Vogelschutzrichtlinie untersagt das absichtliche Töten und Fangen 
der Vögel, das absichtliche Zerstören bzw. Beschädigen von Nestern und 
Eiern sowie die Entfernung von Nestern, das Sammeln und den Besitz 
von Eiern sowie absichtliche gravierende Störungen, vor allem zur Brut-
zeit. 
 

Mensch und 
seine Ge-
sundheit 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die umweltbezogenen Auswirkungen auf den Men-
schen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt zu be-
rücksichtigen. 
 

 Immissionsschutz in 
der Bauleitplanung 
(Abstandserlass 
2007) 
 
 
Seveso III-Richtlinie 
(RICHTLINIE 
2012/18/EU 
 
 

Berücksichtigung des Immissionsschutzes im Abwägungsprozess der 
Bauleitplanung; Schutz der Bevölkerung vor Gefahren, erheblichen Be-
lästigungen oder erheblichen Nachteilen durch emittierende Anlagen. 
 
 

Baugesetzbuch § 1 Abs. 6 Nr. 7j in Verbindung mit § 50 BImSchG, im 
Rahmen der Bauleitplanung sind Sicherheitsabstände zwischen schutz-
bedürftigen Nutzungen/Gebieten und sogenannten Störfallbetrieben ((§3 
Abs. 5a BImSchG) einzuhalten – siehe auch KAS-18 (Empfehlungen für 
Abstände zwischen Betriebsbereichen nach der Störfall-Verordnung und 
schutzbedürftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung ― Umset-
zung § 50 BImSchG). 
 

 Alle vorgenannten 
und nachgenannten 
Fachgesetze unter 
Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen. 
 

 

 UVPG 

§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

Bevölkerung Baugesetzbuch siehe Mensch und seine Gesundheit 
 Alle vorgenannten 

und nachgenannten 
Fachgesetze unter 
Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen. 

 

Kulturgüter 
und Sachgü-
ter 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter zu berücksichtigen. 

  
Denkmalschutz- 
gesetz 

 
Denkmäler sind zu schützen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und wissen-
schaftlich zu erforschen. Sie sollen der Öffentlichkeit im Rahmen des Zu-
mutbaren zugänglich gemacht werden. 

 UVPG 
§ 3  

Umweltprüfungen umfassen die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines Plans oder 
Programms auf die Schutzgüter. Sie dienen einer wirksamen Umweltvor-
sorge nach Maßgabe der geltenden Gesetze und werden nach einheitli-
chen Grundsätzen sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchge-
führt. 

   
Emissionen Baugesetzbuch, Bun-

desimmissions-
schutzgesetz, TA 
Luft, VDI 3471 u. 
3472, GIRL, 22. u. 23 
BImSchV  
 

siehe Klima/Luft 

  
TA Lärm 

 
Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädli-
che Umwelteinwirkungen durch Geräusche. 

  
16. BImSchV 

 
Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Verkehrsgeräusche. 

  
DIN 18005 

 
Nach § 1 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB) sind bei der Bauleitpla-
nung u. a. die Belange des Umweltschutzes und damit, als Teil des Im-
missionsschutzes, auch der Schallschutz zu berücksichtigen. Nach § 50 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) sind die für eine be-
stimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass 
schädliche Umwelteinwirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige  

  schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. Nach 
diesen gesetzlichen Anforderungen ist es geboten, den Schallschutz so-
weit wie möglich zu berücksichtigen; er hat gegenüber anderen Belangen 
einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang. 
 
 

 “Hinweise zur Bemes-
sung u. Beurteilung 
von Lichtimmissionen“ 

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lichtemissionen, 
wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebli-
che Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder 
für die Nachbarschaft herbeizuführen. 

   
 Immissionsschutz in 

der Bauleitplanung 
(Abstandserlass 
2007) 
 
 

Berücksichtigung des Immissionsschutzes im Abwägungsprozess der 
Bauleitplanung; Schutz der Bevölkerung vor Gefahren, erheblichen Be-
lästigungen oder erheblichen Nachteilen durch emittierende Anlagen. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

Abfall und Ab-
wässer 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwäs-
sern zu berücksichtigen. 

  
Kreislaufwirt-schafts-
/Ab-fallgesetz 

 
Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natürlichen Ressour-
cen und zur Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen. 

  
Wasserhaushaltsge-
setz, Landeswasser-
gesetz 

 
siehe Tiere und Pflanzen 

   
 
Erneuerbare 
Energien/ spar-
same und effi-
ziente Nutzung 
von Energie 

 
Baugesetzbuch 

 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die spar-
same und effiziente Nutzung von Energie zu berücksichtigen. 

 Gesetz für den Vor-
rang Erneuerbarer 
Energien (Erneuer-
bare Energien-Ge-
setz - EEG 2017) 

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, insbesondere im Interesse des Klima- 
und Umweltschutzes eine nachhaltige Entwicklung der Energieversor-
gung zu ermöglichen, die volkswirtschaftlichen Kosten der Energieversor-
gung auch durch die Einbeziehung langfristiger externer Effekte zu ver-
ringern, fossile Energieressourcen zu schonen und die Weiterentwicklung 
von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien 
zu fördern. 
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Anlage 2:  Planungsrelevante Arten für Quadrant 1 im  
 Messtischblatt 5012 
 

Art Status Erhal-
tungszu-

stand 
in NRW 
(KON) 

Bemerkung 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name  

 

 
Säugetiere 

Muscardinus avellanarius  Haselmaus  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Myotis daubentonii  Wasserfledermaus  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Myotis myotis  Großes Mausohr  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

U 
 

Myotis nattereri  Fransenfledermaus  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Pipistrellus pipistrellus  Zwergfledermaus  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Plecotus auritus  Braunes Langohr  Nachweis ab 
2000 vorhanden 

G 
 

 
Vögel 

Accipiter gentilis  Habicht  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Accipiter nisus  Sperber  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Alauda arvensis  Feldlerche  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U↓ 
 

Alcedo atthis  Eisvogel  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Anthus trivialis  Baumpieper  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U 
 

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/liste/50121?&sd=true
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6549
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6549
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6526
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6526
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6521
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6521
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6514
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6514
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6529
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6529
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6512
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschreibung/6512
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103008
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103008
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103017
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103017
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103035
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103035
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102951
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102951
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103166
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103166
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Vögel 

Buteo buteo  Mäusebussard  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

 
Art Status Erhal-

tungszu-
stand 

in NRW 
(KON) 

Bemerkung 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name  

 

Vögel 

Carduelis cannabina  Bluthänfling  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

unbek. 
 

Delichon urbica  Mehlschwalbe  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U 
 

Dendrocopos medius  Mittelspecht  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Dryobates minor  Kleinspecht  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Dryocopus martius  Schwarzspecht  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Falco tinnunculus  Turmfalke  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Hirundo rustica  Rauchschwalbe  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U↓ 
 

Lanius collurio  Neuntöter  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G↓ 
 

Mergus merganser  Gänsesäger  Nachweis 
'Rast/Wintervor-

kommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Passer montanus  Feldsperling  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U 
 

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103010
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103010
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/liste/50121?&sd=true
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/152931
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/152931
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103146
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103146
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103160
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103160
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103159
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103159
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103161
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103161
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102981
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102981
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103147
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103147
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103185
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103185
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103080
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103080
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103182
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103182
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Art Status Erhal-
tungszu-

stand 
in NRW 
(KON) 

Bemerkung 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name  

 

Vögel 

Phoenicurus phoenicurus  Gartenrotschwanz  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U 
 

Phylloscopus sibilatrix  Waldlaubsänger  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Picus canus  Grauspecht  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

U↓ 
 

Scolopax rusticola  Waldschnepfe  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Serinus serinus  Girlitz  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

unbek. 
 

Strix aluco  Waldkauz  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

Sturnus vulgaris  Star  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

unbek. 
 

Tyto alba  Schleiereule  Nachweis 'Brut-
vorkommen' ab 
2000 vorhanden 

G 
 

 

 

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/liste/50121?&sd=true
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103092
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103092
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103115
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103115
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103157
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103157
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103137
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103137
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102990
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102990
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102977
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102977
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103164
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103164
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102972
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/102972
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Anlage 3: Konfliktermittlung planungsrelevanter Arten des  
 Messtischblattes 5012(1) 
 

Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Säugetiere 

Haselmaus 
Muscardinus avellanarius 

 

RL BRD: V 

RL NRW: G 

 

Die Haselmaus bevorzugt Laub- und Laub-
mischwälder und lebt dort überwiegend in den 
Kronenbereichen. Sie ist während der Aktivi-
tätszeit selten am Boden und hat ein ausge-
sprochen geringes Dispersalpotenzial. Bei Akti-
onsräumen von ca. 2.000 m² weisen Männchen 
Ortswechsel von maximal 300 m, manchmal 
auch darüber, auf. Es wurden keine Kugelnes-
ter in den Gehölzen vorgefunden. Das Vorha-
ben wird außerhalb geeigneter Habitatstruktu-
ren realisiert. 

 

nein 

Wasserfledermaus 
Myotis daubentonii 

 

RL BRD: * 

RL NRW: G 

 

Die Wasserfledermaus ist eine waldbewoh-
nende Fledermausart, die über offenen Was-
serflächen jagt. Stillgewässer, die essenzielle 
Bedeutung als Nahrungshabitat aufweisen, lie-
gen im Plangebiet oder angrenzend nicht vor. 
Sie ist jedoch nicht nur über den Wasserflächen 
jagend unterwegs, sie kann auch auf dem Weg 
zum Quartier oder im Bereich von Säumen zwi-
schen Wald und Grünland auf der Jagd beo-
bachtet werden, wobei diese gegenüber Was-
serflächen eine nur sehr untergeordnete Rolle 
einnehmen. Es ist nicht davon auszugehen, 
dass im Plangebiet essenzielle Quartiere der 
Wasserfledermaus vorhanden sind. 

 

nein 

Großes Mausohr 
Myotis myotis 

RL BRD: * 

RL NRW: 2 

 

Das große Mausohr gehört zu den gebäudebe-
wohnenden Fledermausarten. Es lebt in einer 
strukturreichen Landschaft mit hohem Wald- 
und Gewässeranteil. Die Jagdgebiete liegen 
meist in geschlossenen Waldgebieten. Bevor-
zugt werden Altersklassen-Laubwälder mit ge-
ringer Kraut- und Strauchschicht und einem hin-
dernisfreien Luftraum bis in 2 m Höhe. Die Art 
gehört zu den sogenannten Ground-Gleanern, 
Fledermäusen, die die Nahrung vom Boden 
oder an Pflanzen absammeln. Die Jagdgebiete 
der standorttreuen Tiere sind 30 ha bis 35 ha 
groß und befinden sich meist in einem Radius 
von 10 km Umkreis um die Quartiere. Auf Basis 
der Begehung vor Ort sind im Plangebiet keine 
Quartiere des Großen Mausohrs vorhanden. 
Weitere essenzielle Habitatstrukturen der Art 
sind im Plangebiet nicht ausgeprägt. 

 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Fransenfledermaus 
Myotis nattereri 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Die Fransenfledermaus lebt bevorzugt in unter-
holzreichen Laubwäldern und nutzt als bevor-
zugte Jagdgebiete reich strukturierte, halbof-
fene Parklandschaften mit Hecken, Baumgrup-
pen, Grünland und Gewässern. Von den Fle-
dermausarten zählt die Fransenfledermaus zu 
den eher quartiergebundenen Fledermäusen 
und weist überwiegend Distanzen zwischen 
Jagdgebieten und Quartieren von bis zu 
1.500 m auf. Die individuellen Aktionsräume lie-
gen ca. zwischen 100 ha bis 600 ha Größe. Ne-
ben Baumquartieren als Wochenstuben werden 
auch Dachböden und Viehställe angenommen. 
Entfernungen bis zu 6 km zwischen Quartier 
und Nahrungshabitat sind gemäß LANUV be-
kannt. Essenzielle Habitate können ausge-
schlossen werden. Es sind keine Konflikte mit 
dem § 44 BNatSchG gegeben. 
 

nein 

Zwergfledermaus 
Pipistrellus pipistrellus 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Die Zwergfledermaus ist eine gebäudebewoh-
nende Fledermausart, die i.d.R. mit ca. 2,5 km 
Distanz zwischen Quartier und Jagdgebiet ei-
nen für Fledermäuse relativ engen Aktionsraum 
aufweist. Die Jagdgebiete haben eine Größe 
von ca. 19 ha, wobei die Art überwiegend in 
5 m bis 20 m Höhe im Luftraum jagt. Ein Vor-
kommen der Zwergfledermaus ist wahrschein-
lich, auch wenn keine Beobachtungen vorlie-
gen. Essenzielle Habitate können ausgeschlos-
sen werden. Es sind keine Konflikte mit dem 
§ 44 BNatSchG gegeben. 

 

 

nein 

Braunes Langohr 
Plecotus auritus 

RL BRD: 3 

RL NRW: G 

 

Das Braune Langohr bevorzugt unterholzrei-
che, mehrschichtige lichte Laubwälder mit ei-
nem großen Bestand an Baumhöhlen. Es 
kommt jedoch auch teilweise in Siedlungsberei-
chen vor, wo es Quartiere in Gebäuden, Dach-
bodenspalten bevorzugt. Von hier aus sucht die 
Art strukturreiche Parkanlagen sowie Streuobst-
wiesen bis in maximal 3 km Entfernung auf. Die 
Jagdreviere können je nach Güte Größen bis 
41 ha erreichen. Hier gehen kurz- und mittelfris-
tig keine erheblichen Beeinträchtigungen der 
Art mit der 86. Änderung des FNP einher. 

 

 

 

 

 

 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Vögel 

Habicht 
Accipiter gentilis 

 

RL BRD: * 

RL NRW: 3 

 

Der Habicht ist ein Stand- und Strichvogel des-
sen Jagdgebiete in guten Lebensräumen 4 km² 
Größe, in weniger geeigneten Lebensräumen 
bis zu 10 km² Größe, einnehmen können. Die 
Art jagt überwiegend Vögel, wobei die Ringel-
taube zu den Hauptnahrungstieren zählt. Das 
Plangebiet ist nicht als essenzielles Nahrungs-
habitat des Habichts anzusehen. Die Gehölze 
bleiben erhalten, der Verlust an ökologischen 
Nischen für Gehölzbrüter ist nicht gegeben. 

 

nein 

Sperber 
Accipiter nisus 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Der Sperber ist eine auf Vögel spezialisierte 
Greifvogelart, die als Stand- und Strichvogel 
weit verbreitet ist. Die Art weist mehrere Quad-
ratkilometer große Jagdbereiche auf, wobei sie 
auch tief in Innerortsbereiche vordringen kann. 
Aufgrund der Größe und seiner Struktur weist 
das Plangebiet keine Bedeutung für die Art auf. 

 

nein 

Feldlerche 
Alauda arvensis 

 

RL BRD: * 

RL NRW: 3S 

 

Die Art ist ein Charaktervogel der offenen Ag-
rarlandschaft. 
Das Gebiet weist keine Habitatqualitäten für die 
Art auf. 

 

nein 

Eisvogel 
Alcedo atthis 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

 

Der Eisvogel ist ein an Fließgewässer gebunde-
ner Stand- und Strichvogel. Das Gebiet weist 
keine Eignung für die Art auf. 

 

nein 

Baumpieper 
Anthus trivialis 

 

RL BRD: 3 

RL NRW: 3 

 

Der Baumpieper baut sein Nest meist unter 
Grasbüschen, Zwergsträuchern oder Stauden 
und Gehölzen, wobei seine Brutplatztreue nicht 
stark ausgeprägt ist. Er ist eine Art des Halbof-
fenlandes und benötigt hohe Singwarten und 
eine reich strukturierte Krautschicht. Für seine 
Brutgebiete bevorzugt die Art aufgelockerte, 
sonnige Waldränder, Lichtungen, Kahlschläge, 
junge Aufforstungen, Feldgehölze und Streu-
obstbestände. In Siedlungsrandbereichen ist er 
seltener anzutreffen. Konflikte mit dem beson-
deren Artenschutz sind nicht zu erwarten. 

 

nein 

Mäusebussard 
Buteo buteo 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Die Art weist mehrere Quadratkilometer große 
Jagdreviere auf, sodass aufgrund der Größe 
und Struktur das Plangebiet keine essenzielle 
Bedeutung für die Art hat.  

 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Bluthänfling 
Carduelis cannabina 

 

RL BRD: 3 

RL NRW: 3 

 

  

Mehlschwalbe 
Delichon urbicum 

 

RL BRD: 3 

RL NRW: 3S 

 

Mehlschwalben brüten in dörflichen und gut 
durchgrünten Siedlungsbereichen an Hausfas-
saden. Sie jagen über Wiesen und sind insofern 
in der Regel auffällig zu beobachten. Sie sind in 
der Lage, über größere Distanzen unterschiedli-
che Nahrungshabitate, insbesondere Wiesen- 
und Auenbereiche, aufzusuchen. Eine essenzi-
elle Bedeutung des Plangebietes oder Gefähr-
dung durch das Vorhaben ist für die Art somit 
nicht zu konstatieren.  

 

nein 

Mittelspecht 
Dendrocopos medius 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Der Mittelspecht ist ein Nahrungsspezialist, der 
auf Insekten im Bereich grobborkiger Baumbe-
stände und Totholz angewiesen ist. Bruthöhlen 
und essenzielle Nahrungshabitate liegen nicht 
im Wirkungsbereich der Realisierung des Vor-
habens. Das Plangebiet weist für die Art keine 
Bedeutung auf. 

nein 

Kleinspecht 
Dryobates minor 

RL BRD: V 

RL NRW: 3 

 

Der Kleinspecht ist ein Nahrungsspezialist, der 
überwiegend Insekten, ggf. auch kleine Spin-
nen, in den oberen Baumbereichen aufnimmt. 
Somit sind grobborkige Bäume und ein Anteil 
an totem Baumholz wichtige Bestandteile sei-
ner Habitatstruktur. Die Reviergröße liegt bei 
ca. 50 bis 100 ha (in günstigen Habitaten bis 
2 BP/10 ha). Gut ausgeprägte Habitatstrukturen 
sind im Plangebiet nicht anzutreffen und wer-
den durch das geplante Vorhaben nicht berührt. 

 

nein 

Schwarzspecht 
Dryocopus martius 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Der Schwarzspecht ist ein Stand- und Strichvo-
gel, der durchschnittliche Reviergrößen von 
250 ha bis 400 ha Waldfläche aufweist. Er be-
vorzugt für seine Brutstandorte Buchenwälder, 
teils auch Kiefernwälder und ist ortstreu. Die 
Brutbäume weisen in der Regel Brusthöhen-
durchmesser über 35 cm auf. Waldstrukturen, 
die für den Schwarzspecht als Brutstandort ge-
eignet sind, werden von dem Vorhaben nicht 
tangiert. Es sind keine Konflikte mit den Rege-
lungen des besonderen Artenschutzes zu er-
warten. 

 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Turmfalke 
Falco tinnunculus 

 

RL BRD: * 

RL NRW: V 

 

Der Turmfalke brütet auch im Siedlungsbereich, 
hat aber Reviergrößen, die bis zu 3 km² rei-
chen. Er bevorzugt das gegliederte Offenland. 
Das Vorhabengebiet weist auf Basis der Bege-
hungen, seiner Größe und Struktur für die Art 
keine essenzielle Bedeutung auf. Konflikte mit 
den Regelungen des besonderen Artenschut-
zes sind auszuschließen. 
 

nein 

Rauchschwalbe 
Hirundo rustica 

 

RL BRD: 3 

RL NRW: 3 

 

Rauchschwalben brüten in dörflichen und gut 
durchgrünten Siedlungsbereichen, oft in Vieh-
ställen. Sie jagen über Wiesen und sind inso-
fern in der Regel auffällig zu beobachten. Auch 
sie sind in der Lage, über größere Distanzen 
ihre unterschiedlichen Nahrungshabitate, insbe-
sondere Wiesen- und Auenbereiche, aufzusu-
chen. Eine essenzielle Bedeutung weist das 
Vorhabengebiet aufgrund der angetroffenen 
Strukturen seine Lage und Größe für die Art 
nicht auf. 
 

nein 

Neuntöter 
Lanius collurio 

 

RL BRD: * 

RL NRW: V 

 

Der Neuntöter ist ein Zugvogel, der auch in 
Wiesen mit teils hohen insektenreichen Struktu-
ren und Schlagfluren vorkommt. Seine Revier-
größen liegen in der Regel bei 4 ha bis 6 ha, in 
optimalen Habitaten bei 2 ha. Das Plangebiet 
weist für die Art keine Bedeutung auf. 
 

nein 

Gänsesäger 
Mergus merganser 

RL BRD: V 

RL NRW: R 

 

Der Gänsesäger kommt in Nordrhein-Westfalen 
als Durchzügler und Wintergast vor. Hier bevor-
zugt der Gänsesäger ruhige Buchten und Alt-
arme größerer Flüsse sowie fischreiche Bag-
gerseen und Stauseen. Diese Habitatstrukturen 
sind im Plangebiet nicht vorhanden.  
 

nein 

Feldsperling 
Passer montanus 

 

RL BRD: V 

RL NRW: 3 

 

Der Lebensraum des Feldsperlings sind halbof-
fene Agrarlandschaften mit einem hohen Grün-
landanteil, Obstwiesen, Feldgehölzen und 
Waldrändern. Darüber hinaus dringt er bis in 
die Randbereiche ländlicher Siedlungen vor, wo 
er Obst- und Gemüsegärten oder Parkanlagen 
besiedelt. Feldsperlinge, die sich mit ihren Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten siedlungsnah oder 
in der Nähe von anthropogen geprägten Struk-
turen angesiedelt haben, sind gegenüber 
menschlichen Aktivitäten wenig störempfindlich. 
Teils sind sie auch in der Aktivität, beispiels-
weise der Nahrungssuche, mit Haussperlingen 
vergesellschaftet unterwegs, wobei dann annä-
hernd gleiche Fluchtdistanzen zu verzeichnen 
sind. Feldsperlinge wurden während der Bege-
hungen nicht beobachtet.  
 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Gartenrotschwanz 
Phoenicurus phoenicurus 

RL BRD: V 

RL NRW: 2 

 

Der Gartenrotschwanz ist ursprünglich ein Cha-
raktervogel von Dorflandschaften mit alten 
Obstwiesen, Weiden und Feldgehölzen. Er 
kommt mittlerweile überwiegend im Bereich 
großer Heidelandschaften und Kiefernwälder 
vor. Er bevorzugt zur Nahrungssuche schüttere 
Bodenvegetation. Der Raumbedarf während 
der Brutzeit beträgt ca. 1 ha. Das Plangebiet ist 
von der Habitatausprägung für die Art ohne Be-
deutung. Konflikte mit den Regelungen des be-
sonderen Artenschutzes sind nicht gegeben. 
 

 

nein 

Waldlaubsänger 
Phylloscopus sibilatrix 

 

RL BRD: * 

RL NRW: 3 

 

Der Waldlaubsänger ist ein Brutvogel des Laub-
waldgürtels im Westen der Paläarktis und ein 
Langstreckenzugvogel. Er lebt bevorzugt in 
ausgedehnten alten Laub- und Mischwäldern 
mit einem weitgehenden Kronendach. Diese 
Strukturen liegen im Plangebiet nicht vor.  
 

 

nein 

Grauspecht 
Picus canus 

RL BRD: 2 

RL NRW: 2 

 

Der Grauspecht ist ein Stand- und Strichvogel, 
der alte, strukturreiche Laub- und Mischwälder 
bevorzugt. Als Nahrungsflächen kommen dabei 
strukturreiche Waldränder, offene Flächen und 
Lichtungen zum Tragen. Die Brutreviere haben 
eine Größe von ca. 200 ha. Das Plangebiet 
weist für die Art keine essenziellen Habi-
tatstrukturen auf. 

 
 

nein 

Waldschnepfe 
Scolopax rusticola 

 

RL BRD: V 

RL NRW: 3 

 

Die Waldschnepfe ist eine störempfindliche 
Waldart. Essenzielle Habitatstrukturen sind im 
Plangebiet nicht ausgeprägt. Ein Vorkommen 
der Waldschnepfe im Bereich des Plangebietes 
ist nicht bekannt. Ein Vorkommen in der Peri-
pherie des Vorhabens ist jedoch auch nicht 
auszuschließen. Wald- oder größere Gehölzbe-
stände, die der Waldschnepfe als Fortpflan-
zungs- und Ruhestätte dienen, werden durch 
das Vorhaben nicht betroffen. 
 

 

nein 

Girlitz 
Serinus serinus 

RL BRD: * 

RL NRW: 2 

 

Der Girlitz bevorzugt ein trockenes und warmes 
Klima und ist somit eher in Städten als in ländli-
chen Gebieten zu finden. In der Stadt besiedelt 
er gerne Friedhöfe und Parks. Der Neststandort 
liegt insbesondere in Nadelbäumen. Im Plange-
biet sind keine essenziellen Habitatstrukturen 
anzutreffen. 

 

nein 
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Arten Schutzstatus Essenzielle Habitatstrukturen / Essenzielles 
Vorkommen im Plangebiet gegenwärtig und 
mittelfristig (siehe auch Erläuterungen am 
Ende des Kapitels) 

Konflikte mit Ver-
botstatbeständen 
des § 44 BNatSchG/ 
weitere Betrach-
tung erforderlich 

Waldkauz 
Strix aluco 

 

RL BRD: * 

RL NRW: * 

 

Der Waldkauz ist eine mittelgroße Eule. Er 
kommt in Nordrhein-Westfalen ganzjährig als 
häufiger Standvogel vor. Er lebt in reich struktu-
rierten Kulturlandschaften mit einem guten Nah-
rungsangebot und gilt als ausgesprochen re-
viertreu. Besiedelt werden lichte und lückige 
Altholzbestände in Laub- und Mischwäldern, 
Parkanlagen, Gärten oder Friedhöfen, die ein 
gutes Angebot an Höhlen bereithalten. Ein Brut-
revier kann eine Größe zwischen 25 bis 80 ha 
erreichen. Als Nistplatz werden Baumhöhlen 
bevorzugt, gerne werden auch Nisthilfen ange-
nommen. Darüber hinaus werden auch Dach-
böden und Kirchtürme bewohnt. Das Plangebiet 
ist als essenzielles Habitat für die Art zu klein 
und strukturell ungeeignet. Auch die Peripherie 
weist keine essenziellen Habitatstrukturen der 
Art auf. 
 

nein 

Star 
Sturnus vulgaris 

RL BRD: 3 

RL NRW: 3 

 

Als Höhlenbrüter benötigt der Star ein ausrei-
chendes Angebot an Brutplätzen. Neben alten 
Astlöchern, Buntspechthöhlen etc. nimmt die 
Art auch alle erdenklichen Höhlen, Nischen und 
Spalten an Gebäuden an. Die Art hat ein vielfäl-
tiges Nahrungsspektrum, das von Wirbellosen 
bis hin zu Obst und Beeren, gegebenenfalls 
auch Abfällen reicht. Der Star ist in Nordrhein-
Westfalen flächendeckend verbreitet. 
Essenzielle Habitatstrukturen sind im Plange-
biet und dem Wirkungsbereich des Vorhabens 
nicht vorhanden. Er kann als potenzieller Nah-
rungsgast vorkommen. 
 

nein 

Schleiereule 
Tyto alba 

 

RL BRD: * 

RL NRW: *S 

 

Die Schleiereule ist ein ganzjähriger mittelhäufi-
ger Stand- und Strichvogel. Sie lebt als Kultur-
folger in halboffenen Landschaften, die in en-
gem Kontakt zu menschlichen Siedlungsberei-
chen stehen. Als Jagdgebiete werden Viehwei-
den, Wiesen und Äcker, Randbereiche von We-
gen, Straßengräben sowie Brachen aufgesucht. 
Geeignete Lebensräume dürfen im Winter nur 
für wenige Tage durch langanhaltende Schnee-
decke bedeckt werden. Ein Jagdrevier kann 
eine Größe von über 100 ha erreichen. Als Nist-
platz und Tagesruhesitz werden störungsarme, 
dunkle, geräumige Nischen in Gebäuden ge-
nutzt, die einen freien An- und Abflug gewähren 
(z.B. Dachböden, Scheunen, Taubenschläge, 
Kirchtürme).  
Diese Strukturen sind im Plangebiet nicht vor-
handen. 

 

nein 
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Zusätzliche Arten des Brutvogelatlas NRW:  
Baumpieper (Anthus trivialis), Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix), Waldschnepfe (Scolopav 
rusticola). 
 
Allgemeine Erläuterungen 
 
1 = vom Aussterben bedroht 
2 = stark gefährdet 
3 = gefährdet 
V = Vorwarnliste 
* = ungefährdet 
R = extrem selten 
G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 
S = von Schutzmaßnahmen abhängig 
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Bestands- und Konfliktkarte

Biotop- und Nutzungstypen
ÖWB

                                                        (ökologischer Wert

Gewässer     nach Froelich/
                                                      Sporbeck 1990)

FD3 stehendes Kleingewässer, temporär wasserführend, eutroph 16

Waldartige Gehölzstände

AJ42 Fichtenforste mit geringem bis mittlerem Baumholz 12

AV Vorwaldgehölze 16

AT Schlagflur mit Baum- und Strauchjungwuchs 12

Feldgehölze, Baumhecken, Gebüsche

BA11 Feldgehölz mit überwiegend standorttypischen Gehölzen, 17
mit höchstens geringem Baumholz

BA12 Feldgehölz mit überwiegend standorttypischen Gehölzen, 19
mit mittlerem Baumholz

BD71 Baumheckenartiger Gehölzstreifen an Straßen, 14
mit überwiegend standorttypischen Gehölzen,
mit  geringem bis mittleren Baumholz

BB1a Strauchhecke und Waldränder ohne reiches Baumholz, 14
mit überwiegend standorttypischen Gehölzen

BB1b Strauchhecke und Waldränder ohne reiches Baumholz, 12
mit überwiegend standorttypischen Gehölzen - Neuanpflanzung

Baumreihen, Einzelbäume, Obstwiese

BF32 Alleen, Baumreihen, Baumgruppen und Einzelbäume, 13
mit überwiegend standorttypischen Gehölzen, mit mittlerem Baumholz

BF31 Alleen, Baumreihen, Baumgruppen und Einzelbäume, 12
mit überwiegend standorttypischen Gehölzen,
mit höchstens geringem Baumholz

HK21 Obstwiese, ohne Hochstämme 17

Grünland, Krautfluren und Säume

EA31 Artenarme Intensiv-Fettwiese, mäßig trocken bis frisch 10

EB31 Intensivweiden 10

HH7 Grasfluren an Dämmen, Böschungen, Straßen- und Wegrändern 12

Grünflächen und Gärten

HU Sportplatz  3

HM51 Öffentliche Grünflächen geringer Ausdehnung  6

HJ5 Gärten mit geringem Gehölzbestand  6

Anthropogene Biotope

HY1 Verkehrswege, Stellplätze, versiegelt, gepflastert  0

HY2 Verkehrswege, Stellplätze, nicht versiegelt  2

HN51 Landwirtschaftliche Gebäude, dörfliche Bebauung  4

HW2 Ödland, Schuttflächen, Lagerflächen  6

Wertestufen der Biotoptypen

gering (ÖWB 0 - 14) hoch (ÖWB 24 - 28)
mittel (ÖWB 15 - 18) sehr hoch (ÖWB 29 - 35)
mittel - hoch (ÖWB 20 - 23)

Boden

    Schutzwürdigkeit gemäß Kartierung des geologischen Dienstes und
    Bewertungsgrundsätzen des Oberbergischen Kreises

     hoch       L4912_GN331

     mittel                   L5112_B341

     mittel                   L4912_B321

     Kultosole
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Zusätzliche Inanspruchnahme Versiegelung/ Teilversiegelung gemäß
Bauvorhaben "Außerschulischer Lernort"

Konfliktanalyse

Bereich der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz "Außerschulischer Lernort",
Ausgangszustand Kompostieranlage gemäß Baugenehmigung 1996
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Grenze des Geltungsbereichs der 92. Änderung des FNP
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92. Änderung des Flächennutzungsplanes

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
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Maßnahmenkarte/ Planungszustand

Biotop- und Nutzungstypen

Waldartige Gehölzstände

AJ42 Fichtenforste mit geringem bis mittlerem Baumholz 12

AT Schlagflur mit Baum- und Strauchjungwuchs 12

Grünland, Krautfluren und Säume

EA31 Artenarme Intensiv-Fettwiese, mäßig trocken bis frisch 10

HH7 Grasfluren an Dämmen, Böschungen, Straßen- und Wegrändern 12

Grünflächen und Gärten

HJ5 Gärten mit geringem Gehölzbestand  6

Anthropogene Biotope

HY2 Verkehrswege, Stellplätze, nicht versiegelt  2

HN51 Landwirtschaftliche Gebäude, dörfliche Bebauung  4

Bereich der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz "Außerschulischer Lernort",
Ausgangszustand Kompostieranlage gemäß Baugenehmigung 1996

Vollständige Legende siehe Bestands- und Konfliktkarte, Unterlage 1
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